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Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Delgrube Nr. 5.

Telephonanſchluß Nr. 8.

JUnſtrirtes Sonntagsblatt.
Wöchentliche Beilage: Abonnementslpreis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
Mark 20 g durch den Herumträger.

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen
Poſtanftalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Juſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Der Kaiſer als Parteigänger
des Bundes der Landwirthe.

Es war unſchwer vorauszuſehen, was nach dem
Empfang einer Deputation des Bundes der
Land wirthe Seitens des Kaiſers geſchehen würde.
Jn einer Verſammlung des Bundes der Landwirthe
des Kreiſes Marienwerder vom 23. d. M. hat ſich
Herr v. Puttkamer Plauth beeilt, Kapital aus dieſen
Vorgängen zu ſchlagen. Er folgerte aus dem Em
pfange der oſtpreußiſchen Deputation durch den
Kaiſer, daß die Beſtrebungen des Bundes
berechtigte und durch die Verfaſſung ſanctionirte
ſeien. Wäre der Bund das, was die Feinde des
ſelben gern aus ihm machen wollten, ſo würde die
Deputation von Sr. Majeſtät nicht empfangen
worden ſein. Als Herr v. Puttkamer ſo ſprach,
war weder der Wortlaut der Adreſſe, welche die
Deputation übergeben hat, noch derjenige der Ant
wort des Kaiſers bekannt. Er konnte alſo auch
nicht wiſſen, daß die Adreſſe nichts weniger enthält,
als ein Programm des Bundes der Landwirthe,
daß die oſtpreußiſchen Agrarier „Verzeihung“ für ihre
ge werbsmäßige Oppoſition gegen die Regierungs
politik in Anſpruch genommen, noch weniger, daß

Freiherr von Maltzahn keinerlei Erklärungen
im Namen der verbündeten Regierungen ab
gegeben, da er ſeine Rede mit den Worten

der Kaiſer in dem Eaſcheinen der Deputation den
Beweis gefunden hat, daß die Deputation ſowohl,
wie die 12 000 Bauern, die zu vertreten ſie behaupten,
geſonnen ſeien, „den Wegen, die er in landesväter-
cher Fürſorge vorgezeichnet habe, zu folgen Wenn
das wirklich die Abſicht der Herren vom Bunde der
Landwirthe iſt, deſto beſſer. Bisher haben die
Organe des Bundes der Landwirthe von ſolchen
Entſchließungen noch nichts verrathen. Sobald ihre
Intereſſen ins Spiel kommen, huldigen ſie noch
heute dem Satze des Frh. v. Wangenheim, der
Reichskanzler iſt entbehrlich, die Landwirthſchaft aber
nicht Stoßen ſie auf Hinderniſſe, ſo hört man durch
alle Loyalitätsbezeugungen die Drohung heraus, daß
jeder Landwirth, der ehrlich ſein will, den Kaiſer
für ſeinen perſönlichen Feind halten müſſe. Sie
ſind auch noch heute nicht der Anſicht, daß nachdem
die Handelsvertragsfragen vorläufig erledigt ſind, der
Streit ruhen könne. Die Correſpondenz des Bundes
hat dieſe Anſicht ſeinerzeit mit Entſchiedenheit zurück

der Aufhebung der Prämien ſeinen Grund hat,gewieſen ſie hat erklärt, man werde der Regierung
principielle Oppoſition machen und danach haben
die Konſervativen auch im Abgeordnetenhauſe bei
der Ablehnung der Kanalvorlage gehandelt. Daß
man inzwiſchen anderer Meinung geworden ſei, da
für liegen auch heute noch keine Anhaltspunkte vor.
Knüpft man doch die Unterſtützung der Regierung
an die Bedingung, daß ſie konſervalive Sozialpolitik
auf Grund des Tivoliprogramms treibe. „Für
eine Politik aber,“ ſchrieb die „Kreuzztg.“ erſt in
dieſen Tagen, „die nach wie vor im mancheſterlichen
und Großkapitalsfahrwaſſer ſegelt und zu dieſem
Behufe die Knebelung der berechtigten Volksrechte
will, iſt die konſervative Partei als die einzig echte
Volkspartei chriſtlicher Welt und Lebensauffaſſung

neue Variante des Wortes: „Und der König ab
ſolut, wenn er unſern Willen thut.“

Von der Zuckerinduſtrie.
Letzten Sonntag hat der land wirthſchaftliche Ver

ein ſür Halberſtadt und Umgegend nach einem

Das iſt deutlich Es iſt eine

einleitete, bindende Erklärungen über die Stellung
der verbündeten Regierungen abzugeben, ſei er
nicht in der Lage. Die Stellung der ver-
bündeten Regierungen ſei in der Vorlage niederge
legt, nämlich in der Vorlage, welche die Ueber
gangszeit, während welcher feſte Prämien gezahlt
werden ſollen, nur bis zum 1. Auguſt 1895 aus
dehnen wollte. Jm Laufe ſeiner Rede aber ſagte
Frh. v. Maltzahn nach dem ſtenographiſchen Bericht
folgendes „Die verbündeten Regierungen ſind der
Meinung, daß nach einer Uebergangszeit von 4
Jahren, die ſie im Geſetz vorgeſchlagen haben, ſoweit
man heute die Verhältniſſe überſehen kann, die

deutſche Zuckerinduſtrie in der Lage ſein wird, ohne
Prämiengewährung ihren Platz auf dem Weltmarkt
zu behaupten, ganz abgeſehen davon, daß ihr ja der
inländiſche Markt ausſchließlich vorbehalten bleibt.
Ein Theil der Jntereſſenten behauptet, es
werde dies nur dann der Fall ſein, wenn unſere
Nachbarn in der Zwiſchenzeit ihre Prämien ermäßigt
hätten wenn dies nicht einträte, ſo würde die deutſche
Zuckerinduſtrie nothwendigerweiſe erheblich zurück
gehen. Die verbündeten Regierungen das zeigt

ihnen die Vorlage ſind nicht der Meinung,
daß dieſe Befürchtung richtig iſt; aber

wenn ſich entgegen ihrer jetzigen Meinung aus der
Erfahrung ihnen die Ueberzeugung aufdrängen ſollte,
daß ein derartiges weſentliches Zurück
gehen der deutſchen Zuckerinduſtrie eingetreten iſt
innerhalb der 4 Jahre und daß dieſes Zurückgehen
in dem Nichtfolgen unſerer Nachbarn mit

dann, glaube ich, iſt für jede Volksvertretung und
für jede Steigerung die Nothwendigkeit gegeben, in
eine neue Erörterung der Frage einzutreten u. ſ. w.
Das Geſetz von 1891 hat nach den Beſchlüſſen des
Reichstags die Uebergangsfriſt nicht auf 4, ſondern
auf 6 Jahre feſtgeſetzt. Der Zeitpunkt für eine neue
Erörterung der Frage iſt jetzt nach Ablauf von 3
Jahren um ſo weniger gegeben, als ganz abge
ſehen von der Stellung der Nachbarſtaaten zu der
Prämienfrage der Nachweis, daß die Zucker

induſtrie unter der Herrſchaft des Geſetzes von 1891
nicht exiſtiren können, nächt geführt iſt. Die koloſſale
Zunahme der Zahl der Fabriken und der Deutſchen
Zuckerproduction und vor allem die hohen Dividenden
der Zuckerfabriken beweiſen, daß die angebliche Kriſis
der Zuckerinduſtrie“ nicht beſteht.

Politiſche Ueberſicht.
Heſler reiche lngarn. Der Nationaltäten-

ſtreit in Oeſterreich beginnt anläßlich der letzten
Vorkommniſſe im iſtriſchen Gebiet wieder aufzuleben

und kann

gläubige an.

1894.

verhängnißvoll werden. Am Schluſſe der Mittwochs
ſitzung wurden im Abgeordnetenhauſe zwei Jnter
pellationen eingebracht darüber, ob die von den
Zeitungen gebrachten Nachrichten über die Vorgänge
in Capo d'gſtria und Pirano wahr ſeien, ferner ob
die Regierung entſchloſſen ſei, durch energiſche Maß
nahmen die von der aufgereizten italieniſchen Volks
menge in einzelnen iſtriſchen Städten bedrohten
Kroaten, Slowenen und concilianten Jtalien zu
ſchützen. Jn ſlaviſchen Abgeordnetenkreiſen verlautet
nach der „Voſſ. Ztg.“, der Juſtizminiſter habe erklärt,
er ſtehe und falle mit der Verordnung über die
Zweiſprachigkeit der Auſſchriften an den Gerichts
gebäuden des Küſtenlandes.

Rußland. Vom Krankenlagerdes Zaren
ſind Meldungen eingetroffen, die das Beſtreben der
Aerzte bekunden, alle Mittel zur Verlängerung der
Lebensdauer des Kaiſers anzuwenden. Nach dem
„Britiſh Medikal Journal“ erfuhr der Zar am
Mittwoch große Erleichterung durch abermalige
Punktation der Beine, welche das Oedem verminderte.
Ferner wurden Vorbereitungen zu der Operation,
welche Thorakocenteſis heißt, getroffen. Die bei
Fällen hochgradiger Nierenſchrumpfung öfters ange
wendete Operation beſteht in der künſtlichen Eröff
nung der Bruſthöhle, um angeſammeltes Waſſer
oder Eiter daraus zu entfernen. Durch dieſe
Operation ſoll die Athemnoth erleichtert und die
Herzthätigkeit gehoben werden. Damit im Zu
ſammenhang ſteht wohl die Berufung des Chirurgen
Grube nach Livadia. Eine zeitweiſe Linderung iſt
auch durch SauerſtoffJnhaltionen erreicht worden,
die die Herzthätigkeit ſtärkten. Der Zar erfreute
ſich mehrere Stunden lang vollen Bewußtſeins und
iſt durch die temporären Beſſerungen ſehr er
muthigt, aber ſeine Krankheit ſelbſt zeigte im
weiteren Verlauf wenig oder gar keine Beſſerung
Nach der „Köln. Ztg.“ weiß der Kaiſer ſeit einiger
Zeit bereits, daß nach menſchlicher Berechnung für
ihn keine Rettung mehr vorhanden iſt. Er nahm
dieſe ihm auf ſein beſtimmtes Verlangen von den
Aerzten gemachte Erklärung mit Mannesmuth ent
gegen und bewahrt fortgeſetzt ſeine volle Ruhe und
ſein ergebungsvolles Gottvertrauen. Davon zeugt
auch folgende ſich verbürgte Aeußerung, die der Zar
wenige Tage ſpäter machte, als ſein Beſinden ſich
vorübergehend etwas beſſerte: „Es iſt betrübend“,
ſagte Alexander IIl., „wenn man in meinen Jahren
in den Tod gehen ſoll, wenn ich perſönlich auch
nicht ſo ſehr am Leben hänge. Sollte aber Gott
der Herr mein Leben noch für mein theures
Rußland für nützlich erachten, ſo wird er mich
geſund machen, wie er mich ehedem bei Borki
érrettet hat“. Am Sonntag, den 21. October hat
der Kaiſer die heiligen Sakramente genommen.

Die letzten bei der Berliner ruſſtſchen Botſchaft
am Donnerstag eingegangenen Mittheilungen laſſen
eine Veränderung in dem Befinden des Zaren und
in deſſen leichter Beſſerung nicht erkennen. Die
Vermählung der Prinzeſſin Alix von
Heſſen mit dem Thronfolger, die nach einer
Meldung des Wolffſchen Bureaus am Mittwoch
ſtattfinden ſollte, ſcheint weiter hinausgeſchoben zu
ſein. Aus Darmſtadt wird einem Berliner Blatt
mitgetheilt, die Prinzeſſin Alix weigere ſich be
harrlich, ihren bisherigen Glauben nach dem vor
ſchriftsmäßigen ſynodalen Ritus zu verfluchen. Sie
hat dies der Kaiſerin Friedrich und der Königin
Viktoria von England nach ihrer Verlobung erklärt.
Das ruſſiſche Volk und die orthodoxe Kirche er
kennen ſie jedoch ohne dieſen Fluch nicht als Recht

Der Zar ſuche gegenwärtig noch zu
vermitteln. Nach anderen Meldungen wird der
Aufnahme der Braut in die orthodoxe Kirche zu
nächſt nur die „kirchliche Verlobung“ (Obrutſchenje)
folgen. Mit ihrem feierlichen Ringwechſel durch
den Geiſtlichen iſt ſie übrigens nach orthodoxen
Satzungen eigentlich ſchon ebenſo bindend wie die
Vermählung, die nach kirchlichen Beſtimmungen nur



an einem Montag, Mittwoch oder Freitag ſtattfinden
darf. Wie aus Livadia gemeldet wird, wohnten
der Großfürſt-Thronfolger und Prinzeſſin
Alix von Heſſen am Donnerstag im Schloſſe
Drianda der Seelenmeſſe für den verſtorbenen Groß
fürſten Conſtantin Nikolajewitſch bei und beſuchten
darauf den Waſſerfall von Utſchunſſu. Der über
kurz oder lang bevorſtehende Thronwechſel giebt auch
der Revolutionsparktei wieder Muth zu Kund-
gebungen. Am Dienſtag wurden mit der Peters
burger Stadtpoſt maſſenhaft Flugblätter verſandt,
in denen das ruſſiſche Volk aufgefordert wird, ſeine
ihm bisher vorenthaltenen Rechte und Freiheiten zu
fordern. Die in der „revolutionären Buchdruckerei
der ruſſiſchen Rechtspartet“ gedruckten Blätter datixen
vom 19. Februar 1894, dem Jahrestag der Auf
hebung der Leibeigenſchaft, und ſich wohl nur mit
Rückſicht auf das zu erwartende Ableben des Zaren
jetzt ſchon verbreitet worden. Es ſoll eine größere
Anzahl Studenten unter dem Verdacht der Ver
breitung dieſer Flugblätter verhaftet worden ſein.

Frartkeich. Die franzöſiſchen Kammern
ſind, wie ſchon kurz berichtet, am Dienſtag wieder
zuſammengetreten und haben ihre Tagesordnung
glatt erledigt. Die nächſte Sitzung findet Donners
kag ſtatt. Der Senat verkagte ſich bis Freitag.

Aus Madagaskar iſt in Paris bereits eine
Drahtmeldung des Bevollmächtigten Le Myre de
Villers eingetroffen, die jedoch noch geheim gehalten
wird. Es heißt aber, die Sendung des Bevoll
mächtigten erſcheine ziemlich hoffnungslos, ſodaß ein
Kampf unvermeidlich ſein würde. Nach Madagaskar
gehen drei weitere franzöſiſche Kreuzer
ab, darunter ein Kreuzer mit bedeutenden Vorräthen
und 6000 Lebelgewehren. Der Kreuzer „Gabes“
wurde in der Nacht zum Mittwoch auf der Aus
reiſe nach Madagaskar von einem engliſchen Dampfer
angerannt; der Kreuzer mußte in den Hafen von
Cherbourg behufs Reparatur zurückkehren.

Jtaltett. Ueber die Auflöſung der italie-
niſchen ſozialiſtiſchen Geſellſchaften theilt
die offiziöſe „Agenzia Stefant“ Folgendes mit: Die
Auflöſung erfolgte in 35 Provinzen des Feſtlandes;
in den übrigen Provinzen beſtanden keine Sectionen
der italieniſchen Arbeiterpartei. Unter den beſchlag
nahmten Documenten wurde auch das jüngſte Cir
cular der Arbeiterpartei an die Chefs der Sectionen
gefunden, worin gerathen wurde, den Conſequenzen
der letzten Geſetze über die öffentliche Sicherheit
aus dem Wege zu gehen. Die Geſammtzahl der
aufgelöſten Vereine beträgt 271, die ſtch zu dem
Programm bekennen, das beſagt, daß es auf der
Baſis des internationalen Klaſſenkampfes ſteht, auf
der Nothwendigkeit einer illegalen Aktion beharrt
und als Grundſatz aufſtellt, daß die Haltung der
Partei nach Weſen und That eine revolutionäre
ſein muß. Ob vieſe ofſiziöſe Darſtellung in
manchen Punkten nicht übertrieben iſt, laſſen wir
dahingeſtellt. Die Regierung hat inzwiſchen
ſelber eingeſehen, daß ſie mit ihren Polizeimaßregeln
auf dem Holzwege war. Wie die „Voſſ. Zeitung
meldet, erhielten von den 271 aufgelöſten ſozta
liſtiſchen Bereinen bereits mehrere Dutzend die Er
laubniß zur Neubildung, nachdem ſie nachgewieſen
hatten, daß ſie dem revolutionären Programm der
Arbeiterpartet nicht zuſtimmten, oder nachdem ſie
ihren politiſchen Charakter abgelehnt hatten. Jn
Folge der Arbeitervereine iſt eine italieniſche Liga
Zur Vertheidigung der Gedanken Rede, Vereins,
Verſammlungs und Preßfreiheit“ in der Bildung
begriffen, die eine Neuorganiſirung der ſozialiſti
ſchen Kräfte bezweckt. Der Liga ſind bereits
mehrere hundert Radikale und Sozialiſten, darunter
die Abgeordneten Muſſt, Cavalotti, Roſſi, Marcora,
Luzzato, Engel und Parmpolini beigetreten. Sie
haben am Mittwoch eine Kundgebung veröffentlicht,
worin gegen die Auflöſung der Arbeitervereine Ein
ſprache erhoben und der Zuſammenſchluß aller frei
Heitlich geſinnten Italiener gefordert wird.

Bulgarien Die bulgariſchen Ruſſen
freun de ſind munter an der Arbeit. Am Dienſtag
hielten ſämmtliche Oſtrumelien angehörenden Mit
glieder der Sobranje in Philippopel eine Ver
ſammlung, in welcher beſchloſſen wurde, ſich zu
einer konſervativen Partei mit Stoilow als Führer
zu vereinigen. Dieſe Entſcheidung wurde dem Fürſten
Ferdinand durch ein Telegramm mitgetheilt, welches
die Unterſchriften ſämmklicher bei dem Parteitage an
weſenden Deputirten trug. Die konſervalive Partei
wird als Präſidenten der Sobranje den Advokaten
Thodorow aus Ruſtſchuk vorſchlagen, Zankow em
pfahl für dieſen Poſten Balabanow, welcher im Jahre
1883 im Kabinet Zankow ein Portefeuille inne
hatte. Man hat zwar Zankow's Vorſchlag nicht
äcceptirt, bezeichnend iſt es aber doch, daß dieſer alte
Jntriguant den Konſervativen ſchon überhandt
Wahlvorſchläge gemacht hat.

e

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze
werden neue Kämpfe berichtet. Aus offizieller chine

ſiſcher Quelle verlautet, bei Witſju hätte am 22. d. M.
eine Schlacht ſtattgefunden. Die Japaner hätten

geſchätzten Verluſte in der Richtung auf Pingyang
zurückgezogen.

Mann Verloren. Dieſe Nachricht iſt in mehr als
einer Beziehung verdächtig
Nordweſten Koreas an der Mündung des die Grenze
zwiſchen Korea und China bildenden alufluſſes
liegt, kann unmöglich der Ort der Schlacht geweſen
ſein, da bereits am 8. Ocköber die Japaner Witſju
erobert und die chineſiſche Beſatzung über den Yalu
fluß gejagt haben. Seitdem ſtanden ſich die feind
lichen Armeen, durch den Halufluß getrennt, gegen
über.

Stellung der Chineſen vorzugehen. Am letzten
Sonnabend ſollen allerdings die Japaner den Yalu
fluß überſchritten haben, aber zurück geſchlagen worden
ſein. Weitere Nachrichten darüber ſind ausgeblieben;
es wird ſich auch höchſtens um ein Recognoscirungs
gefecht gehandelt haben. Um ſo überraſchender klingt
jetzt die chineſiſche Siegesnachricht, wonach die
Chineſen wieder in Koreg eingedrungen ſein müßten
Doppelt verdächtig erſcheint die Sache aber noch
Hadurch, daß die ſonſt im Flunkern gar nicht blöden
Chineſen ſelbſt ihre Verluſte größer angeben als die
jaganiſchen.

In dieſelbe Kategorie chineſiſcher Nachrichten ge
hört die „Reuter“ Meldung aus Shanghai, wonach
die chineſtſche Flotte am Dienſtag Wei-haiwai ver
läſſen haben ſoll, um die japaniſchen Schifſe, welche
bei dem ſüdöſtlichen Vorgebirge kreuzen und die
Transportſchiffe zu überfallen ſuchen, anzugreifen

Eine weitere überraſchende Meldung bringt das
„Reuter'ſche Bureau“ aus Yokohama vom Mittwoch.
Nach in Yokohama eingegangenen Nachrichten fand
Dienſtag bei Port Arkhur ein Gefecht ſtatt

zwiſchen den chineſiſchen Truppen und der japaniſchen
Armee, welche jüngſt Hiroſhima mit bisher ün
bekanntem Ziele verlaſſen hat. Port Arthur im
Oſten gelegen iſt einer der beiden chineſiſchen
ſtark befeſtigten Hafenplätze, die öſtlich und weſtlich
die Einfahrt in den Golf von Petſchilt und ſomit
den Zugang nach Peking beherrſchen. Sollte die
Meldung ſich beſtätigen, ſo iſt die jüngſt von

Hiroſhima auf Transportſchiffen abgegangenejapaniſcheg

Armee, die eine Stärke von 40690 Mann hatte,
bei Port Arthur, den chineſiſchen Befeſtigungen zum
Trotz, gelandet und mit den Chineſen handgemein
geworden. Man darf auf weitere Nachrichten gerade
von dieſem wichtigen ſtrategiſchen Punkt geſpannt ſein.

Dem „Reuter' ſchen Bureau wird aus Chemalpo
vom 19. d. M. gemeldet, daß eine zweite Streit
macht von Japanern und Koreauern am
15. d. M. Söul verlaſſen und ſich nach Süden ge
wandt haben ſoll, um den Aufſtand der Tonghaks
zu unterdrücken, deren Unzufriedenheit und auf
rühreriſche Propaganda eine beſtändige Drohung für
die japaniſchen Behörden bildeten. Die Japaner
ſollen bemüht ſein, das Volk durch Vertheilung einer
großen Menge Silbers zu gewinnen. Es verlaute,
auf dieſe Weiſe ſeien allein in Söul 100000 en
verausgabt. Jn den von den Japanern beſetzten
und durchzogenen Gegenden ſollen ſchlechte ſanitäre
Zuſtände herrſchen. Eine große Zahl kranken
japaniſcher Soldaten ſet von Pinghang nach

ſollte.
S e

Deutſchland.

Berlin, 26. October. Der Kaiſer iſt geſtern
Abend gegen 9 Uhr von Liebenberg wieder im

Neuen Palais eingetroffen und beabſichtigt heute
Nachmittag 2 Uhr nach Schloß Blankenburg am
Harz zur Jagd abzureiſen. Die Kaiſerin traf
Mittwoch früh in Flensburg ein und wurde auf

dem Bahnhofe von Herzog Friedrich Ferdinand von
Schleswig HolſteinSonderbürg Glücksburg und Ge

ſich mit einem auf 3090 Todte und Verwundete

Die Chineſen hätten ungefähr 4000

Witſju ſelbſt, das im

Die Japaner warteten das Herankommen
ſchweren Geſchützes ab, um dann gegen die befeſtigte

Schaden wird auf 200000 Fr. geſchäht.

mahlin bewillkomimnet. Nach dem Vorbeimarſch der
Ehrencompagnie des 86 Flſilter Regiments Königin
begab ſich die Kaiſerin in offenem Wagen durch die
reich vbeſlaggten Straßen nach Schloß Glücksburg.
Uimn 2 Uhr erfolgte die Rückkehr nach Flensburg,
von wo die Rückreiſe um 7 Uhr 2. Min. mittelſt
Sonderzuges angetreten wurde

Der Reichstag) iſt. wie in der Mittwochs
uummer es „Reichsanz.“ bekannt gegeben wird,
Zum 15. Novembereinberufen worden. Die

Eröffnung ſoll, wie die „Nordd. Allg. Ztg. mit
theilt, mit der feierlichen Schlußſteinlegung ver
bunden werden.

Deutſche Miniſterconfevenzen.) Wie
aus München und Stuttgart gemeldet wird, haben
die bayeriſchen Miniſter von Craileheim und von
Feilitzſch, ſowie der württembergiſche Miniſterpräſident

v. Mittnacht am Mittwoch die Reiſe nach Berlin
angetreten, um an den von dem Reichskanzler an

n

geregten Beſprechungen über die dem Reichstage zu
machenden Vorlagen theilzunehmen. Es wird ſich
alſo nicht ausſchließlich um die Maßregeln gegen
die Umſturzbeſtrebungen, ſondern um die Geſammtheit
der ſchwebenden Fragen handeln. Bezüglich der
anderen wird offiziös bemerk: Da das Reich ſelbſt
keine eigenen Verwaltungsorgane genereller Aub und
ſomit keine ſelbſtſtändigen Erfahrungen beſitzt, ſt die
Reichsregierung, um ſich zu orieneiren, auf den be

ſchrittenen Weg, Verbindungen mit den Einzel
ſtaaten zu unterhalten, angewieſen Abgeſehen
davon, wird dieſes Vorgehen hoffentlich dahin
führen, daß für die nächſte Seſſtoen des Reichstags
ein klares und nach Möglichkeit beſchränktes Arbeits
programm feſtgeſtellt wird, ſo daß die Einbringung
von Vorlagen, deren Erkedigung, in dieſer Seſſion
unmöglich iſt, vermieden wird Ein ſolches Vor
gehen iſt auch in der Geſchäftsordnung für den
Bundesrath vorgeſehen, in der vorgeſchrieben iſt,
daß einige Zeit vor Beginn der Reichstagsſeſſion
das Arbeitsprogramm des Reichstags feſtgeſetzt wird.
Bisher freilich iſt von einem ſolchen planmäßigen
Vorgehen leider nicht die Rede geweſen.

Die Konſervatiwen und die MNili-
tärveßorm.) Die „Kreuzztg.“ proteſtirt gegen die
Unterſtellung, als ob die Konſervativen weſent
lich mit deshalb der Militärvorlage zugeſtimmt

der Vorlage überzeugt hätten. „Wir
ſchreibt ſie, dieſen inythenbildenden Verſuch ſofort
mit aller Beſtimmtheit zurürkweiſen.
vative Partei hat niemals einen Zweifel darüber
auſkommen laſſen, daß ſte ſelbſt unter der Annahme
eine weitgehende Verſtärkting der Präſenzziffer des
Heeres ſei nothweadig, die zu ihrer Durchführung
vorgeſchlagenen Wege, beſonders die Einführung der
zweijährigen Dienſtzeit und die Errichtung der
Halbbataillone für höchſt bedenklich halte Von

der ſachlichen Richtigkeit der Wege, die der Reichs
kanzler zur Durchführung der Heeresverſtärkung ein
geſchlagen hatte, haden ſich die Konfervativen nie
mals überzeugt und ſie können mit Genugthuung

davon Kenntniß nehmen, daß ihre damals ge
äußerten Bedenken heute in weiteren
Kreiſen ihder inneren Berechtigung nach
anerkannt werden.“ Darüber wird der Kriegs-
miniſter in der nächſten Seſſion Aufſchluß zu geben
in der Lage ſein. In dieſem Frühjahr hat er ſich
bekanntlich dem Abg. Freſe gegenüber in der ent
gegengeſetzten Richtung ausgeſprochen

Vermitſ a te s
Gochwafſer) wird gemeldet vom Obexlauf der

Fulda, von der Oberweſer, der Werra, Erder,
Lahn. Auch die Maas und ihre Zuflüſſe ſind infolge
der anhaltenden Regengüſſe aus ihren Ufern getreten, haben
weite Jtächen überſchwemmt und großes Unheil angerichtet
Alle Häfen Lüttichs ſtehen unter Waſſer, Schiſſe, Waaren,
Boote und Luſtfahrzeuge ſind von den reißenden Strome
ergriffen und fortgeriſſen worden. Am ſchlimmſten hat die
Sambre, deren Waſſer eine ſeit 1890 nicht mehr gekannte
Höhe erreicht haben, gewüthet. In Charleroi liegen am
Quai de la Priſon zahlreiche der Beladung harrende
Schiffe auf der Sambre vor Anker. Infolge der ſteigenden
Waſſermaſſen riſſen ſich die Ankertaue los; die reißende
Strömung trieb die Schiffe gegen einander noch bevor eine

geordnete Hilfe veranſtaltet werden donnte, ſanken acht
Zertrümmerte Schiffe unter. Mit Lebensgefahr und unter

großen Mühen wurden die Jnſaſſen gerettet auch gelang
es, die Habe einzelner Schiffe aufzuſiſchen. Der angerichtete
h

Einen Selbſtmordverſuch) beging am DienſtaMorgen der Rekrut Fröbe aus Langenſalza in n
Laſerne des 4. Garde Regiments zu Fuß in Berlin.

Derſelbe hatte ſich mit einem Raſirmeſſer eine tieſe Schnitt
wunde am Halſe beigebracht. Trotz der Schwere der Ver

letzung hofft man den Soldaten am Leben zu erhalten.
Ueber den Beweggrund zu der That iſt noch nichts bekannt.

Ein Erdbeben) hat in den japaniſchen Bezirken
Sakata, Yamagata und Akami ſtattgeſunden, durch welches
zahlreiche Verwüſtungen und Menſchenverluſte verurſacht
wurden. Die am Meere gelegene Stadt Sakata iſt faſt
vollſtändig zerſtört

Gei der Expkoſion) in einem Schachte des
ungariſchen Staats-Bergwerks zu Aning ſind 10 Ar
beiter umgekommen, von denen 5 am Montag unter
außerordentlicher Theilnahme der Bevölkerung, der Beamten
und der Arbeiterſchaft beerdigt wurden. 18 Leichen wurden
behuſs Beſtattung nach den Heimathsorten übergeführt 14
befinden ſich noch in der Grube

hätten, weil ſie ſich von der ſachlichem Richtigkeit
möchten

Die konſer
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II. (Pionier-) Compagnie.
Nächſten Montag Ve bung

Antreten abends 8 Uhr in der Turn
alle Da Commando

Günther, Hauptmann
„Turn-Verein Rolhſſein.

2 Heute Sonnabend d. 27. d.
r M. abends 8 Uhr,

Generalverſammlung.
dert Der Vorstamil.

x Alleweiner Lurnyerein
vnntag den 28. d. M.

nach Niederbenna.
Abmarſch nachm. 2 Uhr vom ſtädt.

Turnplatze. Den Voreatamd.

D. VI. A. V.
Filiale Werſeburg.)

Sonntag den 28. Oectbr. im Echützenhaus

Kränzen.Anfang 4 Uhr. Ende wenn's helle wird.
Entree frei.

Es ladet höflichſt ein der Vorſtand.
Reſtaurant zum Kronprinzen.

Heute Abend von 6 Uhr an Salzknochen.
Hallesches Actien- Blier

Dazu ladet ergebenſt ein
We Nlfaakknmn ar.

m SchWarzenKoss,
Heute Abend

Salzknochen mit Meerrettig.

Zur Zufriedenheit,
Heute Sonnabend Abend Salzknochen

WVogel.
Rohland's Reſtanration,

Morgen Sonntag
Hasem- AnusKegelm.

Badelt's Reſtauration
Heute Abend Ealzknochen.

Peinknechl s Reſſauration

Heute

e Schlachtefeſt.
Schöneherg s Reſtauration.

Sonnabend Abend Salzknochen.

Wieſen I eher
Heute Tonnabend

d Dalzknoglhem,
G. Kämmer s Reſſanration.

Heute Abend Salzkunochen.

Sleler's Regtanrant,
NeumarkKt.

Heute Abend von 6 Uhr an Sal
Knoehen mit Meerreſtig und rohe
Kartoffeltlöſze.

Gaſthof Drei Kronen
Heute Salzkuocohen,

Gatte Oel en
Gambrinns.

Sonnabend Abend von 6 Uhr an Brat
fiſche und das nöthige ff.

Sonntag Gänſebraten und was dazu
gehört. AchtungsvollW. Sela um ücit.

m Angarten,
Sonntag den 28. d. M, von nach

mittags 3 Uhr ab,

e Zallmnſikbei vollbe etztem Orcheſter, wozu freundlich ein

ladet Bel. meeReſtaurant Reichshalle.
Heute Sonnabend Schlachtefeſt.

Vorm. von 9 Uhr ab Wellfleiſch, abends
Brat und ſriſche Wurſt.

M. Oettlew'selheo Vüere,
R Kutzſchbauch.

Heiſch's Reſtanrant,
Gotthardtskraße 22.

Sonnabend Sohlaohtetest,
Von früh 9 Uhr Wellfleiſch. nachmittags

und abends Wellklöftchen, friſche Wurſt

Freiwillige Feuerwehr

Zahlreiches Erſcheinen er

Turngang mit Damen

beten, ſich unter Mitbringung ihrer Militärpapiere ebendaſelbſt einzuſinden.

itz Roennoke, Merseburg,

v. 59 Pf. an. I div. Wettzenge, Pra,,
h an Settinlette,

Weiſe Schürzen v. 85 Pf. an J Wetttuchkeinen,
Klammerſchürzen Hemdenleinen.

v. 1,50 Mk. an. Hemdentuche etc.
alt wonene r Hemdenbarcheute,

7 an. cViele Sorten Kinderſchürzen v. 30 Pf. an Zackenbarchente,
Weiſze Hemden für Frauen und Kinder Rockfſlanelle,

v. 55 Pf. an. halbw. Kleiderſtoffe.Barchent Hemden für Männer Frauen, iKinder v. 50 Pf. an. a du eGroße Ausw. in Frauenröcken v 150 Mk. an unke div.
Barchent Jacken v. 140 Mk. an lein. gedruckte do.
Ueberzüge mit 2 Kiſſen v. 4,.25 Mk. an glatte blaue Teinen,

Betttücher, lein., ohne Naht, v. 1,65 Mk. an Handtücher
Männerſchürzen für jegliches i ſhtüger;

v. Pf. an. TArbeiterblonſen v. 1,50 Bl an d Taſchentücher,
Unterbeinkleider für Männer, e Kinder Sophadecken,

v. Pf. an. SStrohſäcke v. 1,30 Mk. an. Läuferſtoffe,
BVarchentbetttücher v 1100 Mt. an Teppiche,

Hemden- und Schürzenfabrik.

Johannisſtr. 17, unmittelbare Nähe des Marktes,

F*chlaf- und ferdedecken.

Jie 300. Geburtstagsfeier
Guſtav Adolfs

und ſein 42. Jahresfeſt gedenkt der
hieſige Guſtav Adolſ-Zweigverein

an 31. Oetober
zu begeben mit Feſtgottesdienſt im Dom

Nachmittag 5 Uhr, Predigt: Herr Supe
rintendent Luther aus Wittgendorf

l. mit einer Nachfeier im Tivolii hbends 8 Uhr
Die Anſprachen werden halten

1) Zur Eröffnung: Herr Superint. Prof.
Martius.

2) Vortrag: „Was bedeutet die 300. Ge
burtstagsfeier GuſtavAdolfs in deutſchen
Landen Der Unterzeichnete.

3) Mittheilungen aus der Diaſpora: Herr
Sup Luther.

Die werthen evangeliſchen Mitbürger in
Stadt und Land werden zu der Jubelfeier
herzlichſt eingeladen.

Namens des Vorſtandes.
Sehollnne ver

Kirchlicher Verein
der Altenburg.

Montag den 29. d. M, abends S
Uhr. im Saal der „Herberge zur Heimath
1) Jahresrechnung.
2) Noch einmal „Aus 2 deutſchen Klein

ſtädten.“ Herausgegeben von V. jur. Carl
von Mangoldt.

Der Vorſtand.

Zochfeine Kühe
und Füärſen

ſtehen von Sonnabend den
27. d. M. ab zum Verkauf.

Ech Zentgraf, Merseburg, Martt,
Leinen-, Baumwoll-, Modewagren,
Wäsche, Belttfedern, ſertlge Betten

Ewmpfehle:
Kleiderstoffe und Wesätze in reichſter Auswahl und jeder Preislage.
Lamas, lamelle und VUnterrockstofe.
Malbwollene Kleiderstoffe zu Hanskleidern in ueneſten Muſtern, Mtr.

von 40 Pf. an bis zu den ſchwerſten Qualitäten. (Alte Wollſachen nehme
für dieſen Artikel gleich anderen Verſaudgeſchäften (ſogen. Fabriken für Um
arbeitung) mit in Zahlung und verrechue ſolche zu mindeſt gleich hohen Preiſen.)

Bedruekte Barchente, Velouvs zu Kleidern, Mir. von 35 Pf. an,
Barehent- Schlafdeckem und -Betttächer in billigen bis beſten

Qualitäten.

Bettzeuge, Inletts, Leimen, EDIsags,
Wageche zu billigſten Preiſen.

üäuferstoſke in großer Auswahl.
Die Reſtbeſtände von Damen und Kimndevmäntelm,

um vollſtändig damit zu räumen, gebe zu jedem Preiſe ab, ebenſo
eine Partie Wricottaillen u Unterröcke in Filz u. Velour

I an Wilhelm alleSonntag dem 28. und Rontag dem 29. October
große humoriſtiſche Geſangs- Soirée

und Künſtler- Vorſtellung.
Auftreten nachſtehender Kntüstem:

W. Wanne Koelis, Lieder und Concertſängerin in deutſcher, franzöſiſcher und
italieniſcher Sprache. Mexr un Aüre, Hofkünſtler ves Königs der Niederlaude,

Zauber- Künſtler, Jlluſtoniſt und Gedankenleſer.
Ammſt well Oswealch Worte humoriſtiſche Geſangs Duettiſten. Wer R. v.
Mann unurs, Geſangs und Character Komiker. r. An Dorn ſelg als Coſtüm
ſoubrette. N. W l elektriſch muſiknliſcher Phautaſt. Derſelbe ſpielt auf

22 verſchiedenen Inſtrumenten.
Orcheftermuſik. Capellmeiſter: Herr Hoffnang,

Caſſaeröffunng 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.Billets im Vorverkauf bei Herrn Mein Seunitee üuun.
Reſervirter Platz 70 Pf. Saalbillets 40 Pf.

An der Caſſa: 50Mache das geehrte
engagirt habe,
ſtrebtk bin,

MHemdentuehe, fertige

u t
Gallerie 30 Pf.

Publikum darauf aufmertſam, daß
welche nur in den renommirteſten Localen

meinem Locale den beſten Ruf zu verſchaffen.

ich mir Künſtler I. Ranges
auftreten, wie ich überhaupt be

Hochachtend

Fessich.

ta chmittags

Versgeengin der Weitgheskrone“,
Alle ehemaligen Kameraden aus Merſeburg und Umgegend, welche geſonnen

ſind, einem zu gründenden Verein „Ehemaliger Pioniere beizntreten, werden ge

nd Beatwurfſt.

Weißenfelſer Bierhalle

Sounntag, Montag und Dienſtag
(zum Jahrmarkt)

große humvriſtiſche
Geſangs-Concerte,

ausgeführt von der erſten Halleſchen
Damencapelle unter gütiger Mitwirkung

der beliebten Duettiſten
Geſchwiſter Was omg.

Höchſt decentes n. reichhaltiges Programm.

Auftreten des größten Tanzkomikers

Herrn Marine.
Anfang jeden Tag nachm. 3 Uhr.
Etgebenſt laden ein

Hutmann. die Direction
Gine ſleißige Aufwarkung

wird geſucht Preußzerßzraße 10.
Oek.-Inſpector, Feld und Hofverwalter,

Volontaire, Scholaren, Brenner, Hofmeiſter
Auſſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitknechte,
Feldhüter, Schäfer, Ochſen und Kuhfütterer
Knechte ſucht u. empfiehlt d. Landwirthſchaftl.
Büreau v. Heller Gr osee, Heille a/S.
Leipzigerſtraße 71.

HeirathsGeſuch.
Beſitzer eines gutgehenden Gaſthofs, Wittwer,

49 Jahre alt, wünſcht ſich möglichſt bald wieder
zu verheirathen. Damen oder Wittwen mit
einigen 1000 Thalern Vermögen wollen Offerten

unter Z. vertrauensvoll an die Exped.
d. Blattes ſenden

Ein anſtändiges, arbeitſames

e M a d c h en
ſucht ſofort oder ſpäter Stellung.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

wird auf einige Wochen zur Aushülfe geſucht
Windberg 1, part.

Ein Mädchen in Dienſt oder zur Auf
wartung ſofort geſucht

Roßzmarkt r 5.
Stellen erhalten für ſofort und Neujahr

tüchtige Mädchen aufs Land durch
Frau Liga Steinſtraße 6.

Daſelbſt iſt ein Wierſerufce, noch gar nicht
gebraucht, zu verkaufen.

Stuben u. Hausmädchem, ſowie Kuechte
mit guten Zeugniſſen ſuchen ſofort oder Neu
jahr Stellung mehrere Mädchen aufs Land
mit guten Zeugniſſen erhalten Stellung durch

Ww. ſei ew, Brauhausſtraße 9,
Merſeburg.

Wer von mir noch

Wierseidelim Beſitz hat, wird hiermit höflichſt erſucht,
ſelbige umgehend an mich abzuliefern

Minkenar, Gaftwirth,
Oberbreiteſtraße 5.

Eine Frauen und eine Mätmerſchürge,
ſowie ein Steckkiſſenbezug verloren worden.
Gegen Belohnung abzugeben

Sand Nee l 2 Treppen.

e Gefuudem
ein Portemanngie mit Jnhalt. Abz

Elobigkaner Stegßze 29. II.
Ein blauer Kragen in der Garderobe

des Turnvereins Rothſtein liegen geblieben.
Abzuholen Saund Nr. 4

er inber ufer Herz eng Beilage.

Eine geübte Schneiderin
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Beilage zu Nr. 211 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 27. October 1894.

Deutſchland.

(Zum Kampf gegen den Umſturz)
Nachdem auf Grund der neulichen Beſprechung des
Kaiſers mit dem Reichskanzler ein völliges Einver
ſtändniß über die geſetzgeberiſche Action
gegen die „Umſturzbeſtrebungen“ conſtatirt
worden iſt, verſuchen diejenigen, die bei dem Haber
feldtreiben wider den Grafen Caprivi eine führende
Rolle geſpielt haben, den Vorgang ſo darzuſtellen,
als ob die Uebereinſtimmung nur dadurch erzielt
worden ſei, daß der Reichskanzler ſeine urſprüngliche
Auffaſſung, daß es am beſten ſei, an der beſtehenden
Geſetzgebung nichts zu ändern, aufgegeben habe.
Thörichter Weiſe geſchieht das in derſelben „Nat.
Ztg.“, die ſich kürzlich nachdrücklich darauf berufen
hat, daß ſchon vor dem 24. Juni, d. h. vor der
Ermordung Carnot's, wie in Preußen ſo auch im
Reiche Eroörterungen darüber eingeleitet worden ſeien,
ob das beſtehende Geſetz den Ausſchreitungen der
Sozialdemokratie gegenüber ausreiche. Wenn Graf
Caprivi der Anſicht geweſen wäre, daß es einer
Bewegung, wie der ſozialdemokratiſchen gegenüber,
ziemlich gleichgültig ſei, ob einige Beſtimmungen des
Strafgeſetzbuchs ſo oder ſo lauten, ſo würden wir
ihm rückhaltslos zuſtimmen. Aber Graf Caprivi iſt
dieſer Anſicht nicht geweſen. Man beruft ſich immer
wieder auf den Artikel der Wiener „Pol. Correſp.“
vom 4. Juli. Aber dieſer Artikel, als deſſen Verfaſſer
die Bismarck ſche Münch. „Allg. Ztg. kürzlich den Ver
faſſer der Broſchüre über die Sozialdemokratie bezeichnet
hat, in der die Dictatur des Bundesraths empfohlen
wurde, wandte ſich lediglich gegen Ausnahmegeſetze.
Von Ausnahmegeſetzen will ja jetzt auch die Nat.
Ztg,“ nichts mehr wiſſen. Darum dreht ſich auch
der Streit der letzten Monate nicht mehr. Der
Gegenſatz war lediglich der der Reichskanzler be
fürwortete eine überlegte und maßvolle Ackion auf
dem Gebiete des gemeinen Rechts, an der alle Par
teien die Sozialdemokraten natürlich ausgenom-
men mitwirken können Graf Eulenburg aber
macht Vorſchläge, die ſo weitgehend waren, daß ſie
in dem jetzigen Reichstage unter keinen Umſtänden
Ausſicht auf Annahme hatkten, die aber die bürgerlichen
Parteien, die doch zum Kampfe gegen die Sozial
demokratie aufgefordert wurden, unker ſtch entzweit
und zu einem Kampf Aller gegen Alle geführt haben
würden. Dieſe Eulenburg'ſchen Vorſchläge ſind jetzt
ad aeta gelegt und die Auffaſſung des Grafen Caprivi
hat die Billigung der großen Mehrheit des Staats
miniſterium und vor Allem des Kaiſers gefunden.
Ob ſie auch die Zuſtimmung der verbündeten Re
gierungen ſinden, werden die Beſprechungen der
ſtimmſührenden Miniſter ergeben. Wie die Dinge
ſtehen ergiebt ſich aus der Mittheilung der Münch.
„Alg. Ztg. von einer dem Grafen Caprivi nahe
ſtehenden Seite ſei ſchon früher geltend gemacht
worden, daß, wenn den Eulenburg'ſchen Vorſchlägen
Rechnung getragen, werde Bayern, Sachſen, Mecklen
burg, Hamburg, Baden u. ſ. w. im Bundesrath ihr
Votum gegen einen derartigen preußiſchen Antrag

geltend machen.(HieGeſetzvorlage des Grafen Eulen
burg) Man erzählt, ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“,
Graf Eulenburg habe eine Vorlage (gegen die
Umſturzbeſtrebungen) ausgearbeitet, angeſichts deren
ein hervorragender Staatsmann ausgerufen habe
„Da kann ja Niemand mehr ruhig auf dem Sopha
kiegen.“ Daran wird die Frage geknüpft, wie ein
Ausgleich möglich ſein ſolle und ſowohl Graf Caprivi
wie Graf Eulenburg im Amte bleiben können Dieſe
Frage iſt nicht ſo ſchwer zu beantworten. Entweder
ünterwirft ſich Graf Eulenburg dem Willen des
Kaiſers und des Reichskanzlers oder er überläßt
die Verantwortlichkeit für das, was im Widerſpruch
mit ſeinen Anſichten geſchehen ſoll, ſeinem Nachfolger

Thatſächlich nimmt übrigens auch jetzt ein vor
tragender Rath des preußiſchen Miniſteriums des
Innern an der Umarbeitung der Vorlage Theil.
Wenigſtens bezeichnet man den Geh. Ob.Reg. Rath

Miniſterium des Jnnern
Seckendorff aus
denen dieſe Um

v. Philippsborn aus dem
und den Geh. Ob.Juſtizrath v.
dem Reichsjuſtizamt a diejenigen,
arbeitung übertragen ſei.er Tabakſteuerfrage. Die „Deutſche
Tabak Zeitung ſchließt eine
neuen Tabakſteuerentwurf mit

Erörterung über den
folgenden

h

Worten „Beſtätigt ſich das, was man bisher über
den Jnhalt des Entwurfs erfahren
ſelbe ebenſo unannehmbar, v v edie Regierung kann mit Sicherheit auf eine aber
malige Ablehnung deſſelben rechnen. Auch der
Ausſchuß des „Deutſchen Tabakvereins“ ſol
der kürzlich hier abgehaltenen Berathung mit großer
Entſchiedenheit nicht nur gegen den neuen Enkwurf,
ſondern grundſätzlich gegen die Einführung der
Fabrikatſteuer erklärt haben.

Die „Nordd. Allgem. Ztg. erzählt in

hat, ſo iſt der
wie der im Vorjahre und

einer von privater Seite kommenden Zuſchrift die
Geſchichte der 1891 nach dem „Hinausfliegen“ der
Jungen aus der Partei begründeten Zeitung „Der
Sozialiſt“. Dieſelbe ſei bisher 13 Mal wegen
Aufreizung verurtheilt, habe 15 Mal den verant
wortlichen Redacteur gewechſelt, der nur ſelten im
Stande geweſen ſei, den Artikel, für den er büßen
mußte, ſelbſt zu ſchreiben. „Daß ein ſolcher Zuſtand
überhaupt beſtehen könne, heißt es ſchließlich, iſt nur
zurückzuführen auf organiſche Fehler unſerer
Preßgeſetgebung. Welche ſind das

(Die Grundſätze des Lehrerbeſol
dung sgeſetzes), das im Kultusminiſterium aus
gearbeitet iſt, werden in der „Preuß. Lehrerztg.“
veröffentlicht. Danach ſoll das Grundgehalt der

Lehrer in den beſonders billigen Ortſchaften auf
900 Mark, in beſonders theueren Orten auf 1300
Mark, im Uebrigen auf 1100 Mark feſtgeſetzt
werden. Lehrerinnen ſollen 700 bezw. 900 und 800
Mark beziehen.
ſollen auch in den billigſten Ortſchaften mindeſtens
1000 Mark erhalten, die einſtweilig angeſtellten
Lehrer können auf 75 pCt. des Grundgehalts ge
ſtellt werden. Die diesbezüglichen Gemeindebeſchlüſſe
unterliegen der Genehmigung der Schulaufſichtsbe
hörde. Für kirchliche Aemter iſt eine entſprechende
Zulage zu gewähren. Die Alterszulagen ſollen mit

Alleinſtehende und erſte Lehrer

m

niſchen Völkern unter Umſtänden für unentbehrlich
halten Wir danken für die „Cultur“.

C(Colonialpolitik.) Ueber die Unter
werfung Witbois enthält ein von der „Kreuz
ztg.“ veröffentlichter Privatbrief aus Südweſtafrika
noch einiges Nähere. Es ergiebt ſich daraus, daß,
nachdem Witboi auch aus der Naukluft entwichen
war, Major Leutwein ihn nach acht Gefechten
bei gam an den Dünen ſüdlich Ababies ſo um
ſtellle, daß er nicht mehr entweichen konnte. Darauf
erklärte Witboi ſeine bedingungsloſe Unterwerfung.

Die Schutztruppe verlor 1 Offizier (Lt. Dieſtel), 12
Reiter und 3 Baſtards an Todten. Auch in dieſem
Brief fehlt aber die Hauptſache, nämlich ob man
ſich der Perſon Witbois bemächtigt hat denn das iſt
nach den bisherigen Erfahrungen die einzige Ge
währ ſür die Beendigung der Feindſeligreiten. Auch
ein zweiter Brief aus Südweſtafrika, deſſen Jnhalt
die „Kreuzztg.“ mittheilt, enthält keine Mittheilung
darüber, daß Witboi ſich bereits perſönlich der
deutſchen Schutztruppe ergeben habe. Es wird nur
die bei der Verfolgung Witbois entwickelte Energie
betont und das Anſtrengende der ganzen Expedition
hervorgehoben. Die Truppe Witbois hätte ſich vor
züglich vertheidigt und mit ihren modernen Waffen gut
geſchoſſen. Die deutſche Schutztruppe habe ſchmerzliche

Verluſte erlitten. Es ſtehe aber ſeſt, daß dem bewaffneten

ſieben Dienſtjahren beginnen und bei den Lehrern
ein Ende gemacht iſt. Hendrik Witboi könnte, auchin acht Stufen von mindeſtens 100 (bei den Lehre

rinnen 60 Mk.) aufſteigen.
groß und folgen nach je drei Jahren. Zur Auf
bringung der Alterszulagen ſind Alterszulagekaſſen
nach dem Muſter der Ruhegehaltskaſſen zu ſchaffen.
Auf dem Lande iſt in der Regel eine Dienſtwohnung

Die Stufen ſind gleich

Auſſtande der Hottentotten in unſerem Schutzgebiete

wenn er nochmals entkommen wäre, um ſo weniger
von neuem anfangen, als es ihm an allem fehlt.
Seine Unterwerfung und die Gefangennahme ſeiner
Mannſchaft würde ihren Eindruck auf die Bevölkerung
in Großnamaland nicht verfehlen.

zu gewähren, wo dies nicht angeht, eine ausreichende
Entſchädigung zu zahlen. Die freie
Landbenutzung und Naturalbezüge ſind in das

Feuerung,

Grundgehalt einzurechnen, die Feuerung mit 5 pCt.
des Grundgehaltes. Dienſtreiſen vergütet die Staats
kaſſe, Umzugskoſten zahlen die Gemeinden. Ueber

nach Nordhauſen- Kaſſel traf der hier auf Beſuch ge
weſene über 60 Jahre alte Schuhmachermeiſter Mügge

Schullaſtengeſetz verbleiben (500 Mark für
erſte und alleinſtehende Lehrer, 300 Mark für andere

die Aufbringung der Mittel wird nur mit
getheilt, daß die bisherigen Bezüge aus dem

ordentliche Lehrer, 150 Mark für Lehrerinnen), aber
nur bis zur Höchſtzahl von 30 Schulſtellen. Es

ſcheint alſo eine Minderung der Staatsbeiträge in
a größeren Gemeinden in Ausſicht genommen
zu ſein.

(Ueber die Kriegervereine ſoll ſich nach
einem Berliner Localblatt der Kaiſer befriedigt
ausgeſprochen haben, weil einzelne derſelben ſich die
Auſgabe ſtellen, im Kriege Sanitäts-Colonnen
zu bilden und dadurch bei der Kranken und Ver
wundetenpflege thätig mitzuwirken, ebenſo darüber
daß Sanitätsoffiziere des Beurlaubtenſtandes ſich die
ſach und fachgemäße Ausbildung dieſer Sanitäts

colonnen angelegen ſein laſſen. Dagegen war der
Kaiſer nicht damit einverſtanden, daß Mann
ſchaften des aktiven Heeres zu dergleichen
Uebungen commandirt und damit in ein un
klares Dienſtverhältniß verſetzt würden. Ein ſolches
ließe ſich nur vermeiden, wenn die Betheiligung von

Soldaten eine freiwillige bliebe. Jnſonderheit billigte
aber der Kaiſer nicht, daß aktive Truppentheile Mit
glieder der Kriegervereine oder dieſe geſchloſſen zu
bewaffneten und zu taktiſchen Uebungen heranzögen,
etwa in der Weiſe wie im Kriege die Verwendung
des Landſturms gedacht iſt. Bei ſolcher Gemein
ſchaftlichkeit ließen ſich die ſtraffen Formen des
Dienſtes nicht aufrecht erhalten, ohne an die Ver
eine Forderungen ſtellen zu müſſen, deren Erfüllung
in der Praxis doch immer nur von dem guten
Willen des Einzelnen abhängen und nie zu erzwingen
ſein würde. Auch läge bei ſolchen gemeinſchaftlichen
Uebungen die Gefahr ſehr nahe, daß Mitglieder der
Kriegervereine ſpätere Erkrankungen darauf zurück
zuführen und Entſchädigungsanſprüche erheben, welchen
Rechnung zu tragen der Reichskaſſe die Mittel fehlen.

(Zum Fall Leiſt.) Selbſt die Kreuzztg.
giebt jetzt, freilich nur in einem Eingeſandt unter
der Ueberſchrift: „Die Sittlichkeit der
deutſchen Beamten in den Schutzgebieten“
der Hoffnung Ausdruck, daß die Anklage gegen
Herrn Leiſt noch einmal aufgenommen und zu einem
anderen Ergebniſſe gelangen werde, damit von dem
deutſchen Namen der Makel entfernt werde, als ver
trage ſich mit ihm der unkeuſche Lebenswandel
ſeiner höchſten Beamten. Aber ſie nimmt nur an
dieſem Lebenswandel Anſtoß. Die Schuld an dem

Negeraufſtand in Kamerun will ſte Herrn Leiſt nicht

ſoll ſich in
zur Laſt legen. „Auch die Auspeitſchung an
ſich, ſchreibt ſie, wollen wir nicht beanſtanden. Wir
wünſchten wohl, daß auch in unſerer deutſchen
Heimath in Fällen beſonderer Rohheit, Faulheit,
Gemeinheit, wenigſtens jüngeren Leuten gegenüber
die Prügelſtrafe zur Anwendung kommen dürfte.
Um ſo mehr wird man ſie bei eulturloſen und heid

Hätte

Provinz und Umgegend.
Halle a. S., 24. Oct. Auf unſerm Bahnhof

hat ſich geſtern Abend gegen 10 Uhr ein gräßliches
Unglück zugetragen. Kurz vor Abgang des Zuges

aus Eisleben auf dem Perron ein und beſtieg das Tritt
brett eines Wagens 4. Klaſſe des ſich gerade in

Bewegung ſetzenden Zuges. In Folge des Ruckes
mag der alte Mann den Halt verloren haben, denn
er ſtürzte vom Trittbrett ab und gerieth unter die
Räder der nachfolgenden Wagen. Als der Zug
abgeſahren war, bot ſich dem Bahnperſonal ein
ſchrecklicher Anblick dar. Dem Körper war der
Kopf glatt vom Rumpfe getrennt und ſonſt arg
verſtümmelt. Da die Leiche ſofort recognoscirt
werden konnte, ſo wurde ſie nach dem Südfriedhofe
geſchafft. Der Verunglückte hinterläßt eine zahl
reiche Familie, die Kinder ſind faſt ſämmtlich er
wachſen. Das Beamtenperſonal trifft an dem Un
glück keine Schuld. Der Jhnen berichtete myſte
risſe Vorfall von dem Todtſchlag eines jungen
Menſchen hat ſich nach den ſofort angeſtellten
Ermittelungen aufgeklärt: Danach iſt der 21 Jahre
alte Maurer Walther aus Dölau bei Halle auf
der Arbeitsſtelle, in der Aluminiumfabrik in Trotha,
mit einem Arbeitscollegen in eine Balgerei aus
reinem Uebermuth gerathen. Aus Spaß wurde Ernſt
und dabei erhielt Walther von ſeinem Gegner einen
Schlag mit deſſen Holzpantoffel auf den Kopf, der
ihn anfangs nicht genirte. Erſt nach einigen Stunden
klagte er über Kopfweh, verließ die Arbeit und begab
ſich auf den Heimweg. Jn der Nähe der Dölauer
Haide iſt er zuſammengebrochen, von mehreren Männern
gefunden und der erwähnten Frau aus Dölau zum
Mitnehmen übergeben. Auf dem Transport nach
der Diaconiſſenanſtalt iſt W. bereits verſtorben

W. ſogleich nach erhaltenem Schlage ärztliche
Hilfe nachgeſucht, ſo wäre er vielleicht zu retten ge
weſen. Das Blut war in das Gehirn eingetreten
und hat den Tod des jungen, übrigens etwas rauf
luſtigen Menſchen herbeigeführt. Die gerichtliche
Unterſuchung iſt übrigens eingeleitet.

Weißenfels, 25. Oct. Vor einigen Tagen
iſt in einem hieſigen Bankgeſchäft ein falſches
Zehnmarkſtück angehalten worden. An Größe
und Farbe unterſcheidet es ſich von den echten nicht,
wohl aber ſteht es an Gewicht erheblich, in der
Sauberkeit der Schrift merklich gegen jene zurück.
Es iſt vergoldetes Silber. Da es nicht ausgeſchloſſen
iſt, daß dergleichen Falſifikate mehr vorkommen, iſt
Vorſicht immerhin geboten. Jm Ganzen ſind leidlich
gelungene gefälſchte Goldſtücke nicht häufig

p. Cölleda, 22. Oct. Ein noch junger Stein
adler, welcher ermattet an hieſiger Sprikfabrik ſaß
wurde heute hier eingefangen. Derſelbe hatte eine
Flügelſpannweite von 1,80 Meter.

Erfurt, 25. Oct. Heute Morgen iſt der 22
Jahre alte Rangirarbeiter Stern aus Erfurt von
einem Güterwagen überfahren und derart verletzt
worden, daß keine Hoffnung auf die Erhaltung ſeines
Lebens beſteht.



F Dresden, 23. Oct.

Wie das
Aufſehen erregen,
ſtehenden Kreiſen ſich befinden.

Roitzſch, 25. Det. Unſere Zuckerfabrik
für die nächſte Campagne die
Pf. den Centner ab.

l Wittenberg, 25. Oet.
Dennewitz hat geſtern eine große
gewüthet. Wenn ſich eine dem Witt. Tabl.

Theil des Dorfes in Aſche gelegt worden.
Aus Thüringen, 24 Oct. Ueber die

Wirkung der geſetzlichen Soönntagsruhe
urtheilt der Rechenſchaftsbericht des Vereins für
innere Miſſion im Weimariſchen Kreiſe. Die vom
Reichsgeſetz erwartete, für die Kirche günſtigere
Wendung iſt nicht eingetreten. Sonntagsruhe haben
wir bekommen, aber keine beſſere Sonntagsheiligung.
Das Wirthshaus hat an Frequenz viel gewonnen,
das Gotteshaus nicht.

e Stendal, 25. Oct. Jn Bandau (Kreis
Salzwedel) feierte der 85 jährige Altſitzer Joh.
Joachim Plönings mit ſeiner 83 jährigen Ehefrau
in voller Rüſtigkeit das Feſt der digamantenen
Hochzeit im Kreiſe von Verwandten und Freunden.
Von den kaiſerlichen Majeſtäten erhielt das Jubel
Paar als Geſchenk zwei ſolide ſchön ausgeſtattete
Sorgenſtühle.

Braunſchweig, 25. Oct. Der Schnell
Zug 144 von Magdeburg nach Hannover iſt hier
nachm. 2 Uhr 49 Min. kurz vor der Einfahrt in
den Haupthahnhof entgeiſt. Aus noch unaufge

klärter Urſache ſprangen der Poſtwagen und die
Maſchine aus dem Geleiſe Die Carpenterbremſe,
die vorzüglich funktionirte, brachte den Zug ſofort
zum Stehen. Menſchen ſind nicht verletzt, dagegen
iſt der Materialſchaden, beſonders an den zer
trümmerken Geleiſen und Weichen, beträchtlich. Die
Verkehrsſtockung war abends wieder beſeitigt.

Loeglnachrichten.
Merſeburg, den 27. October 1894.

Jm Sitzungsſaale der hieſigen Königl. Regie
rung vollzog ſich am Donnerstag Vormittag 11 Ühr
die Verabſchiedung des Herrn Regierungs

Präſidenten von Dieſt von den Mitgliedern
und höheren Beamten der genannten Behörde Herr
Reg. Präſident von Dieſt begrüßte zunächſt die
verſammelten Herren und äußerte ſich hierauf zu
denſelben etwa in folgender Weiſe: Nachdem Seine
Majeſtät der Kaiſer und König mir in Gnaden den
Abſchied bewilligt, habe ich Sie, meine Herren Mit
glieder der hieſigen Königl. Regierung heute hierher
eingeladen, um Jhnen amtlich Lebewohl zu ſagen.
Es iſt mir nicht leicht, aus Jhrer Mitte zu ſcheiden,
da der größte Theil der Herren mir jahrelang als

treue und gewiſſenhafte Mitarbeiter zur Seite ge
ſtanden, die übrigen Herren aber unter meiner
Leitung ihre Laufbahn begonnen haben, Sie daher
insgeſammt Förderer der Geſchäfte geweſen ſind,
deren Erledigung mir oblag. Jch habe während
meines 18 jährigen Wirkens als Präſident der hieſigen
Regierung Gelegenheit gehabt, die Thätigkeit jedes
Einzelnen zu beobachten und habe ich oft über
Jhre hingebende Schaffenskraft gefreut, da es mir
nur durch dieſe möglich geworden, die zahlreichen
Anforderungen und umfanglichen Dienſtgeſchäſte,
welche der hieſige Regierungsbezirk bezüglich ſeiner
Größe und der Wahrung der verſchiedenen Intereſſen
der zahlreichen Bevölkerung deſſelben bedingt, er
ledigen zu können. Für dieſe Unterſtützung ſage
ich Jhnen, meine Herren, meinen tiefgefühlten
Dank. Nach dieſen Worten theilte der Herr
Präſident den Anweſenden mit, daß er bereits
28 Jahre RegierungsPräſident und daß es eine
hohe Gnade Gottes ſei, daß er dieſe Geſchäfte
ſo lange habe führen können. Weiterhin betonte
er, daß es ihm ſ. Z. eine hohe Freude geweſen
ſei, als Regierungs Präſtdent nach Merſeburg be
rufen zu werden und daß ihm hier reichlich Ge
legenheit geboten woörden, im Verein mit den Herren
Mitgliedern der Bezirks Regierung erfolgreich zu
wirken. Nun nahe die Stunde des Scheidens und
es erfülle ihn mit Schmerz, von ſeinen getreuen
Mitarbeitern Abſchied nehmen zu müſſen. Da er
ähnen jedoch durch ſein Verbleiben in Merſeburg
auch ferner nahe ſei, ſo werde der Schmerz abge
ſchwächt und der Schluß des Liedes Wenn Freunde
auseinander gehn, dann ſagen ſie: auf Wiederſehn!“
habe diesmal keine Geltung, da er in Folge ſeiner
Ernennung zum Domherrn in Merſeburg ſeinen
bleibenden Wohnſitz hier nehmen werde. Jm

Gegen die Wucherer
wird jetzt hier in energiſcher Weiſe vorgegangen.
Ein in weiteren Kreiſen bekannter, in der Johann

ſtadt wohnender Agent wurde vorgeſtern in Haft
genommen. Er wird beſchuldigt, ſchon ſeit Jahren
umfangreiche Wucherergeſchäfte betrieben zu haben.

Lpz. Tgbl. hört, wird der Prozeß größeres
da die Opfer zum Theil in hoch

ſchießt
Kaufrüben mit 70

Jn dem Dorfe
Feuersbrunſt

zugegangene Privatnachricht beſtätigt, iſt der größte

volle Geneſung erwartet werden dürfe

bleibe, ſo

Nachrichtlich theilte der Herr Präſident noch mit,
daß der Herr Ober- Präſident der Provinz Sachſen
eine offizielle Abſchiednahme in Ausſicht geſtellt, der
ſelbe jedoch auf ſeine Bitte davon Abſtand genommen
habe und hierdurch ſein Waunſch, ohne Vermittelung
von ſeinen Beamten ſich zu verabſchieden, erfüllt
worden ſei. Nach dem Herrn Regierungs Präſidenten
ergriff Herr Oberforſtmeiſter Müller das Wort.
Derſelbe ſprach dem Herrn Präſidenten den Dank
der Mitglieder der Königl. Regierung für all das
Wohlwollen aus, das er denſelben jederzeit entgegen
gebracht und hob hervor, wie es ſeine ſämmtlichen
Herren Collegen mit hoher Freude erfülle, daß die
Zukunft des Herrn Präſidenten ſich in Folge der
glücklichen Geneſung ſeiner Frau Gemahlin ſorgloſer
geſtaltet habe. Mit der Verſicherung, ihrem aus dem
Amte ſcheidenden Herrn Präſidenten ſtets ein ehrendes
Gedenken bewahren zu wollen, ſchloß der Redner.
Mittags 12 Uhr fand ſodann in demſelben Saale
die Verabſchiedung des Herrn Regierungs Präſidenten
von den Secretariats, Kaſſen Kataſter, Kanzlei
und Unterbeamten der Regierung ſtatt. Die An
ſprache bewegte ſich in demſelben Gedankengange
wie bei dem vorhergehenden Akt.
dem der Herr Präſident geendet, Herr Rechnungs-
rath Wächter das Wort zu folgender Anrede

„Hochverehrter Herr Regierungs Präſident
Geſtatten Sie, daß ich im Namen der hier ver
ſammelten Beamten beim Scheiden aus Jhrem
bisherigen Wirkungskreiſe, beim Scheiden als Vor
geſetzter aus unſerer Mitte, Jhnen Dank ausſpreche
für das uns in ſo hohem Maaße und zu jeder
Zeit bewieſene Wohlwollen. Dem Dauke füge ich
den Wunſch hinzu, der uns Alle erfüllt. Gott
erhalte unſeren Herrn Regierungs Präſidenten
noch lange ſeiner Familie. Zum Schluß
ſpreche. ich das Gelöbniß im Namen Aller
aus Wir werden Jhnen ein treues Angedenken
bewahren Das walte Gott!“

Am Schluſſe reichte der Herr Präſident jedem Be
ämten einzeln gerührt die Hand. Damit endigte die
erhebende Feier

Aus Wernigerode wird gemeldet, daß daſelbſt
am 19. d. M. die Nachricht eingetroffen iſt, daß
Se. Erlaucht der Graf Conſtantin zu Stol-
berg-Wernigerode, welcher ſeit zwei Jahren
an der Spitze der Königlichen Regierung zu Aurich
ſteht in gleicher Eigenſchaft nach Merſeburg ver
ſetzt worden iſt. Demnach ſcheint es, als ob die
letzten amtlichen Entſcheidungen über die Wieder
beſetzung der hieſigen Regierungs Präſtdentenſtelle
erſt in jüngſter Zeit getroffen worden ſind.

Jm Tivoli“ feierte am Mittwoch Abend der
hieſige Muſik und Geſangverein „Jrene“ unter
zahlreicher Theilnahme ſeiner Mitglieder und deren
Angehörigen ſein Herbſtfeſt. Das Programm
war ein ſehr gewähltes und bot neben Orcheſter
ſätzen unſerer Stadtkapelle mehrere Chorduetke für
Sopran und Alt, zwei Sololieder für Sopran, das
komiſche Terzett „Die drei Lebensmüden“ von Lux
und als Hauptnummer die intereſſante, für Solo,
gemiſchten Chor und Orcheſter componirte Rhapſodie
„Die Zigeuner“ von Julius Becker. Die gelungene
Durchführung des Programms ließ den hierauf ver
wendeten Fleiß erkennen und veranlaßte die auf
merkſam lauſchenden Zuhörer zu lebhaften Beifalls
ſpenden. Der nachfolgende Ball feſſelte die Jrener
mit ihrem reichen Damenflor bis in die ſpäteren
Nachtſtunden an die gaſtlichen Räume.

Durch unvorſichtiges Ausweichen gerieth am
Donnerstag der Landwirth St. aus Oberwünſch
unter der Eiſenbahnbrücke der Teichſtraße mit der
Deichſel ſeines Wagens gegen die maſſive Steinmauer,
wobei die linke Gabelſtange weggebrochen wurde.

Am Donnerstag Abend und in der folgenden
Nacht tobte hier ein Sturm, der an Dächern,
Einfriedigungen und Bäumen verſchiedentlich Spuren
ſeiner Gewalt zurückließ. Erſt im Laufe des geſtrigen
Vormittags legte ſich der Wind.

Geſtern Vormittag lockte ein etwa 18 jähriger
junger Menſch einen 5 jährigen Knaben, der für ſeine
Mutter etwas holen ſollte hinter dem Rathhauſe
in eine Thoreinfahrt, ſchickte ihn hier unter dem
Vorwande, daß ſein Hut in den Straßenſchmutz ge
fallen, in das Haus um eine Kleiderbürſte zu leihen
und war beim Zurütckkommen des Kleinen mit deſſen
Gelde, das in einem Körbchen in Papier eingewickelt
lag, ſpurlos verſchwunden. Der Schwindler
hat nur ein Zehnpfennigſtück erbeutet und ver
ſucht vielleicht, auf dieſem nicht mehr ungewohn

Ferneren Verlaufe der Anſprache dankte der Herr
RegierungsPräſident für die herzliche Theil

lichen Wege nächſtens mehr zu erlangen. Darum

nahme, welche ſich bei der ſchweren Erkrankung
ſeiner Gemahlin kundgegeben; mit Gottes Hülfe und
durch ärztliche Geſchicklichkeit ſei dieſelbe wieder ſo
weit hergeſtellt, daß nach menſchlichem Ermeſſen ihre

Da er nach
ſeinem Scheiden aus dem Amte in Merſebürg ver

hoffe er, daß die innigen Beziehungen,
welche ihn mit den Mitgliedern des Regierungs
Cöllegiums bisher verbunden, beſtehen bleiben würden.

Hier nahm, nach

flüge in die herrliche
v. Bergmann erklärt, er ſei nicht nach Livadia
berufen worden,

raäthsmitglieder,
2 Uhr ab eine mehrſtündige Berathung unter Vor
ſitz des Reichskanzlers
abends zu einem Diner beim Kanzler, bei dem auch
die hieſigen Geſandten der Bundesſtaaten, die preuß.
Staatsminiſter,
nahmen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
S. Kötzſchau, 24. Oct. Vor etwa 4 Wochen

wurde einem Knechte des Rittergutes Witzſchers
dorf die Taſchenuhr geſtohlen, ohne daß derſelbe
eine Ahnung hatte, wer der Dieb ſein könnte.
Kürzlich vermißte der Beſtohlene ſogar ſeine ganzen
in 55. Mark beſtehenden Erſparniſſe, die ihm
aus ſeiner verſchloſſenen Lade entwendet worden
waren. Der Verdacht der Thäterſchaft richtete ſich
nun auf einen eben abziehenden Knecht indeſſen
war bei ihm von dem geſtohlenen Gelde nichts zu
entdecken geweſen. Seit einigen Tagen machte ſich
jedoch ein anderer Knecht durch ſtarke Ausgaben
und ein etwas flotteres Leben verdächtig. Eine un
erwartet vorgenommene Unterſuchung ſeiner Effekten
und ſeines Geldbeutels ergab die merkwürdige That
ſache, daß er, der bisher mit Minusgeldern ge
wirthſchaftet hatte, ſich plötzlich in dem Beſitze einer
Summe von etwa 30 Mark befand, über deren
Erwerb er keine genaue RPechenſchaft geben konnte
Nach einigem Leugnen ſoll er den Diebſtahl einge
ſtanden haben, worauf er in Haft genommen
worden iſt.

S Lodersleben, 23. October Am Sonntag
feierte das Schäfer Hilprecht'ſche Ehepaar
das Feſt der goldenen Hochzeit in voller
Rüſtigkeit. Durch die Gnade Sr. Majeſtät des
Kaiſers wurde das Jubelpaar mit einem Geſchenk
von 30 Mark erfreut

S Freyburg, 23. Det. Die Weinleſe, die
wiederholt durch heftige Regenguſſe geſtört wurde,
wird in einigen Tagen beendet ſein. Der Preis
der weißen Trauben iſt faſt um die Hälfte
niedriger, als im Vorjahre, nämlich 7—8 Mk. pro
Centner. Der Moſt der blauen wog 68 75
der der weißen Beeren 50 70

s Querfurt, 24. Sct. Durch eigene Unvor
ſichtigkeit iſt in der Zuckerfabrik Rödiger Co.
Dienſtag Abend einem 13 jährigen Knaben aus
Thaldorf der rechte Unter arm zerquetſcht
worden. Der bedauernswerthe Knabe hatte ſeinem
Bruder das Eſſen gebracht.

S Von der Strafkammer des Naumburger Land
gerichts wurde dieſer Tage der Zimmermann Hirſch
aus Starſiedel mit 4 Monaten Gefängniß be
ſtraft, weil er als SchulkaſſenReudant 123 Mark
5 Pfg. unterſchlagen hatte.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
von Sonntag d. 28. Oct. bis einſchl. Sonnabend d Nov. 1894

Sonntag: Nachmittag: „Der Freiſchütz.“ Abend:
z. e. M. „Madame Sans-Gene Mont ag: „Fauſt.“
(Tragödie.) Dienſtag: „Die Walküre Mittwoch:
„Madame Sans-Gene.“ Donnerstag „Das Glas
Waſſer. Freitag „Zan und Zimmermann
Sonnabend „Charleys Tante.“ Jn Vorbereitung:
„Hänſel und Gretel.“ Gaſtſpiel von Sigrid Arnoldſon.

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 26. Oct. (H. T.-B.) Die Nachrichten
über das Beſierden des Zaren, die aus Livadia,
Petersburg, Darmſtadt, London und Paris hier ein
gelangt ſind, lauten heute etwas weniger günſtig,
wenngleich kein Moment eingetreten iſt, das eine
wirkliche Verſchlimmerung bedeutet. Der Kaiſer hat
geſtern wenig geſchlafen, die Anſ chwellung hat,
dem offiziellen Bericht zufolge, nicht zugenommen,
während nach privaten Nachrichten dieſe Anſchwellung
(DOedem) bereits bis zur Hüfte gediehen iſt. Der
Zuſtand wechſelt zwiſchen Schlafſucht und verhältniß
mäßigem Wohlbeſinden. Während des letzteren hatte
der Zar eine lange Unterredung mit dem Thron
folger, wobei er ihm ein Abſchiedsmanifeſt an das
Volk diktirt haben ſoll. In der Kapelle zu Livadia

finden täglich auf Anordnung der Kaiſerin Bittgottes
dienſte ſtatt, denen die Kaiſerin ſelbſt, da ſie ſich
augenblicklich nur im Rollſtuhl bewegen kann, nicht
beiwohnt. Prinzeſſin Alix macht täglich Aus

Umgebung Livadias. Prof.

das hätte auch keinen Zweck, da
der Zar nicht an einer Krankheit leidet, die chirurgiſches
Eingreifen erfordert, ſondern an einer Nieren-
ſchrumpfung.

Berlin, 26. Oct. (H. T-B) Die Bundes
die geſtern Nachmittag von

abhielten, verſammelten ſich

höhere Reichsbeamte u. ſ. w. theil

Berlin, 26. Oct. (H. T-B.) Zur inneren
Lage weiß die „Nat.Ztg.“ mitzutheilen, die Ge
rüchte über einen Rücktritt des Grafen Eulenburg
ſeien unbegründet;
Vorſchläge des Grafen Eulenburg ſeien nunmehr
29 seta gelegt und es ſeien bereits einige Geheim
räthe aus dem Miniſterium des Jnnern und dem

das B. Tgbl. konſtatirt, die

Vorſicht! Juſtizminiſterium mit der Ausarbeitung neuer Vor
lagen betraut; wenn der Kaiſer ſich ſo rückhaltlos
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auf die Seite des Grafen Caprivi ſtellt, ſo habe
dazu viel die kürzlich vom Kaiſer empfangene Depu
tation der oſtpreußiſchen Landwirthe beigetragen, die
Graf Eulenburg in der Hoffnung beim Kaiſer ein
geführt habe, um einen beſonderen Effect zu erzielen

Petersburg, 26. Oct. (H. T.-B.) Die jüngſt
in wenigen Exemplaren verbreiteten nihiliſtiſchen
Flugblätter bilden den kleinen Reſt einer großen
Menge bereits zum 19. Februar gedruckt geweſener
Aufrufe, welche damals bei der bekannten Aufhebung
der Geheimdruckerei in einem finiſchen Dorfe bis auf
die jetzt noch vorhandenen wenigen Exemplare der
Polizei in die Hände gefallen waren. Der jetzigen
Verſendung wird keine Bedeutung beigelegt.

Paris, 26. Oct. (H. DT.B.)
tariſchen Kreiſen ſcheint man durch das kecke Auf
treten der Sozialiſten, die ihren baldigen Sieg

i L ü tim ganzen Lande ankündigen, ſehr beunruhigt zu n denen
ſein. Man befürchtet, daß die Landbewohner, die
bis jetzt der ſozialiſtiſchen Propaganda widerſtanden,
derſelben nachgeben würden, und man zeigt ſich ge
neigt, den Sozialiſten Conzeſſionen zu machen, um
dieſe zu beſchwichtigen. Einige Blätter warnen je
doch vor einer Panik, die nur zum Nachtheil ge
reichen könnte.

Berlin, 26. Ock. H. T. B.) Heute
Abend verlautet, daß Caprivt ſeine
Demiſſion gegeben nd der Kaiſer Miquel
zum Reichskanzler ernannt habe. Deſint
tives iſt noch nicht bekaugt.

Vermiſchtes.
(Ein Schiff in die Luft geflogen.) Unweit

Peterhead flog am Dienſtag der mit Pulver befrachtete
ſchwediſche Schooner „Helene“ in die Luft.
Mannſchaft ſoll umgekommen ſein.

S (Richter Lynch.)
ſchaftsSchatzmeiſter, wurde am vorigen Sonnabend in der
Nähe vvn Orangeburg, SüdKarolina von mehreren Männern,
die ihn aufgelauert hatten, beraubt und ermordet. Als die
Mordthat bekannt wurde, machten ſich 300 Leute zur Ver
folgung der Mörder auf den Weg. Sie ſuchten die ganze
Nacht hindurch, jedoch vergebens. Am Sonntag Mörgen
wurde ein Bluthund losgelaſſen. Derſelbe verfolgte die
Blutſpur bis zu einer Stelle, wo ſich fünf Neger befanden,
die alsbald gelyncht wurden.

(Jugendlicher Mörder.) Ein dreizehnjähriger
Knabe Namens Marius Millard, der ſeit einiger Zeit
in der Glasfabrik Mesmer in Lyon arbeitet, wurde von
ſeinem Kameraden, dem 14 Jahre alten Charles Nutour
erwürgt und ſeines Lohnes im Betrage von 35 Franken
beraubt. Der junge Mörder leugnete anfangs. Doch als
ihm der Unterſuchungsrichter den in ſeiner Behauſung vor
gefundenen Geldbeutel Millard's zeigte, geſtand er ſein
Verbrechen.

(Brand.) Die Gemeinde Szilvas bei Misolez
iſt faſt vollſtändig ein Raub der Flammen geworden.
Vierzig Häuſer, 80 Getreidetriften, ſämmtliche Geräthe und
Futterborräthe ſind dem Brande zum Opfer gefallen. 200
Perſonen ſind obdachlos.

S (Wieviel Arbeits und wieviel Feiertageſich die verſchiedenen Länder geſtatten, ſtellt eine Mittheilung
zuſammen, nach welcher hinſichtlich der Arbeitstage Nord
Amerika mit 307 Tagen vben anſteht ebenſo wenige Feier
tage kennen die Holländer, hierauf kommt Preußen mit
805 Werktagen. Dänemark, Norwegen und die Schweiz
haben deren 303. Sachſen und Frankreich 305; Bayern
und Belgien laſſen es bei der runden Zahl von 300
Arbeitstagen bewenden, Oeſterreich hat noch fünf Feiertage
mehr, Spanien arbeitet jährlich 290, das induſtrielle Eng
land merkwürdiger Weiſe nur 278 Tage,
ſein Arbeitspenſum in 265, Italien gar in 198 Tagen er
ledigt.

Gerechtigt es Aufſehen)
Selbſtmord einer jungen Dame,
genannten Tochter des

erregte in Worms der

geſchichte (Entwendung eines
(hren tkragiſchen Abſchluß gefunden.
Landgerichts in Mainz ſollte die i
Nachmittag in Haft genommen werden. Als der damit
beauftragte Beamte in der Wohnung erſchien, zog ſich die
Junge Dame mit der Erlaubniß des Beamten zurück, um
noch etwas zu ordnen. Als man nach ihr ſah, fand man
ſie als Leiche; ſie hatte ſich an dem Waſſerzulauf des
Aborts erhängt.

(Der Sieger imOberlieutenant Graf Wilhelm Starhemberg, czte c
Dienſtag in Wien beim ArmeeJagdrennen und erlitt eine
Gehirnerſchütterung.

(Der blutdürſtige Anarchiſt Johann Moſt) iſt
unter die Schauſpieler gegangen. Er trat am 8. October
im Thaliatheater zu Newyork in Gerhart Hauptmanns
Stück „Die Weber“ auf und erzielte bei den allerdings zu
meiſt aus ſeinen Genoſſen beſtehenden Zuhörern einen
durchſchlagenden Erfolg. Als Moſt im vierten Akte eine
Gerhart Hauptmann gänzlich unbekannte Rede gegen das
Kapital und die Fabrikanten vom Stapel ließ verwandelte
ſich die ohnehin ſchon aufgeregte Zuhörerſchaft in eine
ſchreiende, tobende, brüllende Menge, und dieſer wilde Lärm

dauerte minutenlang.

Diſtanzritt BerlinWien),

Ein furchtbar es Eiſenbahn unglück) ereignete

Jn parlamen

noch heftiger. Das bei Spithead liegende Leuchtſchiff
„Warner“ mußte in Sicherheit gebracht werden. Als aber
der Dampfer „Jrene“ es in Schlepptau nahm, riß es los
und trieb nach dem Ufer zu. Bei dem Verſuche ein neues
Schlepptau zu befeſtigen, ertranken vier Seeleute. Das
Leuchtſchiff ſtrandete ſchließlich bei Seaford. Die übrige
Beſatzung des Leuchtſchiffes wurde mittels des Raketen
apparates gerettet. Das auf der Fahrt von Rocheſter nach
Southampton befindliche Schiff „Alice Little“ iſt bei New
haven geſtrandet. Die Leute der Küſtenwache bewieſen
Heldenmuth, um die Beſaßzung zu retten. Zwei Küſten
wächter ſchwammen durch die brauſende See Bei Sandaate
ſind drei Fiſcherboote untergegangen. Viele Schiffe flüchteten
ſich während des Sturmes in die Eaſt-Bai bei Dungeneß.
Bei Sunderland iſt die norwegiſche Barke „Jar Nas“ ge
ſtrandet. Es koſtete große Mühe, das Rettungsboot in die
See zu bekommen. Als die Beſatzung der „Jar Nas“ ver
ſuchte, in ihrem eigenen Boote das Ufer zu erreichen,
zerſchellte es an den Felſen. Freiwillige Schwimmer retteten
die Jnſaſſen. Darauf verſuchte man mittelſt des Raketen

apparats Verbindung mit dem bedrohten Schiffe herzuſtellen.

während Rußland

der in letzter Zeit viel
Oberamtsrichters G. Mit dieſem

Selbſtmorde hat eine ſeit dem Früjahr ſpielenden Ring
koſtbaren Diamantringes)

Auf Requiſition des
Verdächtige vorgeſtern

ſtürzte am

Die Norweger verſtanden aber nicht die hergeſtellte Linie
Als ein Küſtenwächter ſich auf dem Seile vom

Ufer aus nach dem Schiffe begeben wollte, ſtürzte er vor
den Augen der am Geſtade harrenden Menge in die See.
Durch Zeichen gelang es ſchließlich, den Schiſfbrüchigen
klar zu machen, wie ſie das Rettungsſeil gebrauchen ſollten.
Unter brauſendem Jubel wurden endlich alle in Sicherheit
gebracht.

(Ueber den Stand der Cholera im deutſchen
Reich) veröffentlicht das kaiſerliche Geſundheitsamt den
folgenden Bericht: „Jn der Woche vom 15. bis 22. Oetober
mittags wurden nachſtehende 40 Erkrankungen (und 13
Todesfälle) gemeldet Oſtpreußen: 4 (1), davon je 1 auf
der Ueberwachungsſtelle Lapſau (Landkr. Königsberg), der
Controlſtation Grabenhof (Kr. Labiau) letzterer mit
tödtlichem Ausgang in Königsberg bei einem Matroſen
und in Koſſe (Landkreis Königsberg). Weichſelgebiet:
17 (7), davon insgeſammt 14 (6, in 2 Orten des Land
kreiſes Elbing 2 (1), in Marienburg bei Strafgefangenen
im Gerichtsgefängniß, 1 in Kurzebrack (Kreis Marien
werder. Netze-Warthegebiet: 8 in Nakel.
Oberſchleſten; Vom 12. bis 20. Oetober 10 (5), davon

6 (8) in 3 Orten des Kreiſes Kattowitz, I in I Orte
Die ganze

Mr. Robert Copes, ein Graf

des Kreiſes Groß-Strehlitz, 3 (2), in 2 Orten des Kreiſes
Pleß. Rheingebiet: 1 in Neuwied bei einem Arzte,
welcher den im vorigen Berichte erwähnten Cholerakranken

behandelt hatte.“ Auffällig iſt der Tod eines Arztes

dieſe mütterliche Zärtlichkeit.

in Neuwied. Es geſchieht überaus ſelten, daß ein Arzt an
der Cholera ſtirbt. Aus der Hamburger Epidemie iſt trotz
ihrer langen Dauer und Heftigkeit nur ein ſolcher Todes
fall gemeldet. Es handelte ſich um einen im allgemeinen
Krankenhauſe beſchäſtigten Arzt aus Halle. Daß vollends
ein Arzt der Cholera erlag, der nur mit einem einzigen
Eholerakranken zu thun hatte, iſt in der Choleraliteratur
noch nicht vermerkt.

(Die Erzieherin des Zaren.) Vor drei Wochen,
kurz bevor die Krankheit des Zaren ſich verſchlimmerte,
ſtarb im Winterpalaſt zu Petersburg eine engliſche
Dame, eine gewiſſe Miß Strutton, die Erzieherin des
gegenwärtigen Kaiſers von Rußland geweſen war. Bald
nachdem der Zar die Trauerbotſchaft erhalten hatte, begab
er ſich in den Palaſt, um, wie er ſagte, ſeine alte Erzieherin
noch einmal zu beſuchen. Jm Sterbezimmer lag Alexander
III. lange Zeit neben dem Todtenbette auf den Knien. Die
Diener zogen ſich diskret zurück und der Zar hob, nachdem
er den kalten Leichnam der Frau, die für ihn eine zweite
Mutter geweſen war, mehrere male geküßt hatte, den
entſeelten Körper auf und trug ihn ganz allein zum Sarge,
wo er ihn ſanft bettete. Er faltete der theuren Todten die
Hände und beſtreute den Sarg und die Leiche mit friſchen
Blumen. Miß Strutton hatte den jungen Alexander
Romanow geliebt wie einen Sohn, und er vergalt ihr

Als noch der ältere Bruder
des gegenwärtigen Zaren, der präſumtive Thronerbe, am
Leben war, kümmerte ſich Alexander Il. wenig um ſeinen

e

ſich, wie aus Koslow (Gouvernement Tambow) gemeldet
wird, vor einigen Tagen auf der Station Przybitkowo der
Koslow Woroneſher Bahn. Der Locomotivführer des
Güterzuges war eingeſchlafen, der
die Station und prallte mit voller Gewalt auf einen
anderen Güterzug. 22 Waggons wurden zertrümmert, eine
Sendung Streichhölzer gerieth in Brand und bald darauf
explodirten mehrere Benzinballons. Jm Nu war eine
Anzahl Wagen verbrannt. Zehn Beamte des Fahrper
ſonals verloren ihr Leben.

Ein furchtbarer Sturm) hat in der Nacht von
Sonnabend auf Sonntag im engliſchen Kanal gewüthet.
n der Küſte von Newhaven bis Seafort allein ſind drei
Schiffe geſtrandet. Am Sonntag Morgen wurde der Sturm

Zug fuhr deshalb durch

Zweitgeborenen Der junge Prinz wurde für die militäriſche
Laufbahn beſtimmt und ſollte dereinſt oberſter Befehlshaber
der kaiſerlichen Garde werden. Damals wandte ihm ſeine
alte Erzieherin ihre ganze Liebe zu; für ſie hieß er immer
nur „Saſcha“ zärtliche Verkleinerungsform für
Alexander. Der Beerdigung der alten Dame wohnten der
Zar und ſeine beiden Brüder bei; ſie folgten dem Leichen
wagen zu Fuß vom Palaſt bis zum engliſchen Friedhofe,
die ungefähr zwei Kilometer von einander entfernt ſind.
Der Kaiſer und ſeine Brüder hatten den Sarg auf ihren
Armen vom Sterbezimmer bis zum Wagen getragen. Als
der Sarg in die Gruft niedergelaſſen wurde, nahm der Zar
den Hut ab und kniete nieder eine Zeit lang blieb er betend
in dieſer Lage, und als er ſich erhob, war er tief erſchüttert
und Thränen ſchimmerten in ſeinen Augen.

(Ein großer Silberfund.) aus der Zeit des
10. Jahrhunderts, in der die Mark Brandenburg von
Wenden bewohnt war, ein ungefähr 20 Pfund ſchwerer
Schatz, iſt, wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, vor einigen

Tagen bei der Leiſſower Mühle unweit Frankfurt
a. O im Kreiſe Weſt-Sternberg, beim Pflügen gemacht
worden. Den Pfund hat das Märkiſche Provinzial Muſeum
angekauft. In einem ziſtelförmigen großen Thongefäß, das
mit einem übergreifenden Falzdeckel verſehen und mit
Riefen und Kerben verziert iſt, lag der Schatz verwahrt in
der Erde, der Topfdeckel nur etwa 30 Centimeter unter der
Oberfläche. Der Jnhalt beſtand aus folgenden Silberſachen:
13 geflochtenen Halsringen mit verzierten Schließhacken,
einen maſſiven Armring, einer großen Menge von Schmuck
ſtücken und Bruchſtücken, ſolchen, namentlich Ohrgehängen,
von feinſter Filigranarbeit, Armringſtücken, ſogenannten,
für die wendiſche Zeit charakteriſtiſchen Schläfenringen,
Fingerringen, Schließtheilen von Gürteln, einer großen
Maſſe von zerbrochenen gewundenen Halsringen, darunter
mehr als fünfzig Schließſtücke von ſolchen, mehreren Pfund
zerhackter Schmelzklumpen, Drathſtücken u. dergl. An den
Schmuckſachen kommen als beſonders erwähnenswerth auch
aus Silberblech getriebene Pferdchen als Anhänger vor
eins der aus dickem Draht gewundenen Stücke endigt in
einen phantaſtiſchen Thierkopf.

Hans ad Lanpwätrthſchaft.
Glycerin iſt bekanntlich ein ausgezeichnetes

Mittel, um Leder geſchmeidig zu erhalten, jedoch
zeigt ſich bei ſeiner Anwendung der Uebelſtand, daß es in
feuchter Luft ausſchwitzt. Um es in dem Leder feſtzuhalten,
wird empfohlen, das Glycerin im Verhältniß von T. 4 mit
einer Fettmaſſe zu verſetzen, welche man durch Auflöſen von
Rindstalg in warmem Leberthran erhält. Eine andere

Methode, das Glycerin an das Leder zu ſixiren, beſteht
darin, daß es mit einer geringen Menge Eiweiß verſetzt
wird. Auch ſoll es ſich empfehlen, beide Glyceringemiſche
zuſammen zu verwenden. (Vom Patentbureau Otto Wolff
in Dresden.)

Kiteragtar, Kunſt nd Wiſſenſchaft
Der Weltuntergang im Jahre 1899. Bekannt

lich hat Rudolf Falb, der berühmte Wetterprophet, für den
13. November 1899 den wahrſcheinlichen Zuſammenſtoß der
Erde mit einem Kometen vorausgeſagt, und allzu ängſtliche
Gemüther glauben ſich nun ſogar auf den Weltuntergang
vorbereiten zu müſſen. Jn äußerſt wirkſamer Weiſe hat
Friedrich Thieme dieſe Veranlaſſung benützt, in einer „Der
Weltuntergang“ betitelten Erzählung aus dem Jahre
1899 alle dabei ſich etwa abſpielenden Ereigniſſe draſtiſch vor
Augen zu führen. Die Erzählung iſt in dem bekannten
Familienjournal „Das Buch für Alle“ (Heft 1 des kürz
lich begonnenen Jahrgangs 1895) erſchienen und wir möchten
ſie allen Freunden einer ſpannenden, humorvollen Lectüre
dringend empfehlen. Das brillant ausgeſtattete Heft (u. A.
zwei Farbdrucke) koſtet zudem bekanntlich ja nur 30 Pfennig

191. Köriglich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Vierte Klaſſe
5. Ziehungstag.

Ziehung vom 24. October 1894.
Vormittag

5000 Mk. auf Nr. 57640 63663 129208.
3000 Mk. auf Nr. 5472 18699 26313 27868 32125

41400 45151 45846 46577 53077 67655 75086 90384
91471 93000 98234 118495 120231 120905 124110 127247
140623 144348 155671 170854 173450 175858 188171

196389 207526 210749 215182 217008 223961.
1500 Mk. auf Nr. 486 4871 5863 24081 34360 39183

39909 43478 45114 45275 45725 48725 49951 52671
76720 83126 89170 90371 93378 93914 97455 97549
104758 108248 109747 115806 129121 139539 148735
151198 152496 157041 190431 193452 193906 201199
211747 219485 221592.

Nachmittag
15000 Mk. auf Nr. 83964.
10000 Mk. auf Nr. 66474.
5000 Mk. auf Nr. 21428 35715 53601 122162.
3000 Mk. auf Nr. 2168 5047 23964 37587 48737

54519 56252 56993 59531 64883 66870 76493 81449
86311 92928 101810 105526 112375 112863 139544
e 170238 170966 180271 201276 216619 217668
222048.

1500 Mk. auf Nr. 2118 90737 13920 22501 26837
28552 32193 40087 40616 45698 52205 59273 60306

62948 63648 64151 77619 79047 91576 97333 108727
110916 114446 116608 117777 124127 127811 138801
143752 149606 154747 157524 158811 173821 174896
175555 176964 177825 189592 195655 197294 204218
207786 209222 216087 223302 224571.

6, Ziehungstag.
Ziehung vom 25. October 1894.

Vormittag.
10000 Mk. auf Nr. 75832 107126.
5000 Mk. auf Nr. 172285 215804.
3000 Mk. auf Nr. 3358 5517 8758 8883 14637 17764

30653 41732 45471 46979 61603 83931 86742 94763
95003 100409 102680 109453 116143 126726 153823
164689 186356 188038 203149 211521 219620 223304
224440.

1500 Mk. auf Nr. 1368 2084 10561 12692 16362
22236 25451 29306 34275 40483 44625 51070 56232
59265 76817 89582 90642 95193 98274 103371 104534
105175 106235 124852 131918 139989 142263 149959
153023 153955 157688 169522 173421 174012 174614
176006 189347 190932 198585 201012 201051 208064
224224 224394.

Nachmittag
30000 Mk. auf Nr. 48868 67050.
15000 Mk. auf Nr. 58934.
10000 Mk. auf Nr. 18742 132973.
5000 Mk. auf Nr. 113464 200550 201283 220080.
3 000 Mk. auf Nr. 22499 28928 35076 38186 41413

57945 63137 63494 67913 69754 69946 75129 82623
93796 99815 101607 101766 105068 106133 108015
108258 111497 116348 132845 133347 140385 146047
146830 157485 160027 161033 161431 162592 174870
177651 182730 192679 195806 198702 198802 204425
214671 223916.

1500 Mk. auf Nr. 8935 9984 28481 30844 32401
33218 40313 42200 44022 49933 58557 61488 66019
71893 82635 86023 96970 107906 108817 112748 113734
117597 137480 157999 161846 166486 177578 187599
189530 193249 197895 207430 215108 217800 218602.

Börſen Bericht e.
Halle, 25. October

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto.
Weizen, ruhig, 112--126 Mk. alter und feinſter mär

kiſcher über Notiz, Rauhweizen 114—121 Mk.
Roggen, feſt, 116--119 Mk.
Gerſte, Braue, 135--155 Mk. feinſte bis 167 Mk.,

Futter 92. 110 M
Hafer, ruhig, 120-136 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel. Donau

mais 110- 115 Mk.
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſen

Victoria, flau, 150-170 M.
Sämmtliche vorſtehende Produkte in feuchter

Beſchaffenheit weſentlich billiger.
Preiſe für 100 kg netto.

Kümmel, ausſchl. Sach 94-55,00 Mk. Stärke,
einſchl. Faß, Halleſche primo Weizen 32,00-34,00 Mk.
nach Qualität bezahlt. Maisſlärke, einſchl. Faß, 31,50

bis 32,50 Mk. Linſen Mk., Bohnen 18 21 k.
Kleeſaaten: Mohn, blau 32—34 Mk.

Fuütterartikelruhig. Futtermehl 11,00--1150 M.
Roggenkleie 7,75 bis 8,25 Mk Weizenſchalen
6,50 7,00 Mk. Weizengrieskleie 6,50--7,00 Mk
Malzkeime, Helle, 10,00 1050 Mk. dunkle 8,00 9,00
Mk. Oelkuchen 10,50 bis 11,00 M.

Malz 25,50 bis 27,50 Mk. Rüböl Mk.
Petroleum 19,50 Mk. Solaröl 0,825 300 11,50 Mk.
Spiritus, 10,000 Liter-Proz., ſtill, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe 52,00 Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 32,20 Mk., Rüben Mk.



Au zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Sonntag den 28. October 1894 predigen
Domkirche. 10 Uhr Digconus Bithorn.

Uhr Prediger Bornhak.
S Uhr Kindergottes

5

Nachmittags
dienſt. Superintendent Martius
Stadtkirche. 10 Uhr Diac Schollmeyer.

2 Uhr
Jm Anſchluß die Erneuerungswahlen zum

GemeindeKirchenrath und zur Gemeindever
tretung.

Der Nachmittagsgottesdienſt fällt aus
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienß

Diaconus Schollmeher.
Neumarktskirche 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche 10 t Paſtor Delius.

t der kirchlichen

Katholiſche Kirche. Sonntag den 28.
Oetober iſt 9 Uhr früh Hochamt und Predigt,

Der Kindergottesdienſt fä
Wahl wegen aus.

2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünuglings
verein

Für die bei der Beerdigung meines lieben
Vaters durch freundliche Zuſendung von
Kränzen bewieſene Theilnahme ſage ich hier
mit Allen meinen herzlichſten Dank.

Nrustuns Opp el.
e

Sonntag dem es. Oetober findet
im Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt
die regelmäßige dreijährige
Erneuerungswahlzum Gemeinde
Kirchenrath und zur Gemeinde

Vertretung des Doms
tatt.

Es ſcheiden aus dem Kirchenrath die Herren:
Profeſſor Dr. Witte, Regierungs Secretär
Pohle und Ober Regierungsrath v. Rebeur
Paſchwitz; aus der Gemeinde Vertretung die
Herren: Rechnungsrath Ebeling, Bauunter
nehmer Graul, Stadtbaumeiſter a. D. Hetzer,
Muſikdirector Schumann Buchhändler
Stollberg, Fabrikbeſitzer Hervrich, Kanzlei
rath Wolf, Secretär Schlevogt, Tiſchler
meiſter Malpricht, Rendant Arkus, Rentier
Zentgraf und Regierungsrath Meyer.
Der Gemeinde Kirchenrath des Doms

Kirchliche Wahl
der Gemeinde k. Maximi.
Sonntag den 28. Oetober

findet im Anſchluß an den Vormittagsgottes
dienſt die Erneuerungswahl zu dem Gemeinde
Kirchenrath und der Gemeinde Vertretung ſtatt.

Alle wahlberechtigten Glieder der Gemeinde
werden dazu hierdurch eingeladen.

Der Gemeinde Kiechenrath.
Kirchliche Wahl der Altenburg

Die kirchliche Wahl der Gemeinde der
Altenburg findet Sonntag den 28. d. M
vormittags 11 Uhr, im Saale der 1
Bürger Knabeuſchule ſtatt. Alle in die
Wählerliſte eingetragenen Gemeindeglieder
werden hierdurch zur Theilnahme an der
Wahl eingeladen.
Der Gemeindekircheurgth der Altenburg.

Bekanntmachung.
Der von mir auf Sonnabend den 27.

Oetober 1894, vormittags 10 Uhr, im
Das ar hier angeſetzte Zwangsverſteigerungs
termin iſt

n en.Merſeburg, den 26. October 1894.
Feyer, Gerichtsvollzieher.

Stuben, Kammer nebſt Küche. Offerten bitte
abzugeben

besucht,
Vversäume viecht, das
rühmnliehet bekannte
Geschäftshaus

e. Le W n
(grösstes Warenhaus
der BProvinz) zu be-

sichtigem.

Gratis u. portofreier
WVersaud von Proben
aller Brzeugnisse der

Baumwollen-,
Wollen und Seiden-

Industris.

Verkauf zuGr giüim al
abrikpreitsem,

Aufträge von 20 K. ab portofrel,

erſ
Hausgrundſtück,

dicht am Markt, zu jedem Geſchäft paſſend,
zu verkaufen. Offerten unter V. R.
an die Exped. d. Bl.

abzugeben. len.
c arrtofelm,

Ctr. billigſt frei Haus.

d. aus.Eine Juhre Dünger
zu verkaufen gr. Ritterſtraßze 19.

AchtungEin großer Poſten gute Hanstanben,
ſowie ein großer Poſten Lachtanben ſind
preiswerth zu verkaufen bei

Guene Dhrenttreeurt, Kurzeſtr. 8.
Freundliches Logis

zu vermiethen Sond 1, I Treppe
Eine Wohnung, Preis 50 Thlr zu ver

miethen und J. Januar 1895 zu beziehen
Möoltkeftraßze 3.

Stube und Kammer mit Zubehör zu ver
miethen I. Januar zu beziehen

Branhansſtraße Nr. S.
Wohnung mit Zubehör iſt zu vermiethen

und ſogleich oder 1. Januar zu beziehen.
Zu erfragen Neumarkt 64.
T ParterreWohnung Preis 21 Thlr zu

vermiethen Sach G

Wersand- Gescnäfe W. en. I

Wer Halle a. 8.
I u e pursa

n

Friſche Rübenſchuiel
habe waggonweiſe und in einzelnen Fuhren

wohlſchmeckend und mehlreich, liefere täglich in

Halle aS.
Mawerstr. 4.

Kartoffeldämpfer ausgeg. Preis).

GermanigSchrotmühlen,

Ich beabſichtige mein Lager von (H. 54700 a.)

Folz-, Terrarotta, Segeltuch-
Seder- Waaren Zemalen etc.

zu rürnmnem und zwar werde ich dieſelben ZE und amnter m

Müklkkndufs- reis abgeben.
Ausſtellung obengenannter Artikel

m vom 29. October an eröffnet.H. Bretschneider
Vernspreeher s31.

Den Herren Landwirthen empfehle
die neueſten Kartoffeldämpf Apparate Heureka“, combinirt
m. Quetſche, prämiirt auf der Erfurter Gewerbe
Ausſtellung mit der silbermen NMedaslie

Haſerquetſchen,
waſchinen, 3theil. Cambridge-Walzen e.
E. Rosch. Maſchinenfabrik Merſeburg.

und Jnduſtrie
(der einzige für

Rud. Sack's Univerſal und
Mehrſchaarpflüge, dazu Kartoffel und Rübenheber. Ferner
Rübenheber z 2 Reihen, men seitwärts zu hebem,

Häckſel

für vorzüglichen Sitz

Bd. Aentgraf,
Anfertigung von Damenkleicern, Morgenröcſcen

in einfacher bis elegantester Ausführung unter Garantie

J. Baul Liebe's Dresden

Merseburg,

allzu Bann onläſſig Pl. 20, 25, 40 Pfg
e Köst- V
e d

usten mittel mit und 0h ne e

eente: bekömwlich, wohlſchmeckend, zuver

cm Kugeln aus Malzextrakt- Schaum, zuckerfrei; unter Wärme,
a Feimlöſend. Doſen 30, 40 Pf.

Jn der Aporheken.errſchaftliche Wohnung

1895 zu beztehese Samcdl
mit alleen Zubehör per I. April

iſt ſofort zu beziehen
Karlßraßze 19, 1 Treppe.

Stelle offen
Altenburger Schulplatz 3, 1 Treppe.

Eine möblirte Stube mit Schlafkammer

ine enden Sehiaf-

Fertige Sarge
M. en lce, Tiſchlermeiſter,

Saslſtraßze 13, Gaſthof zum ſchwarzen Roß.

Wännn e nn e n
werden ſchnell und gut Leparirt bei

beziehen

Gherbirgefragse Na S

ine möblirtectuhe mtechlaſkammer

iſt zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu

L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.
Knorr's Baſermehl,

beftes und billigſtes Kindergährmittel,
Packete 5 24 und 45 Pf.,

Möblirles Zimmer geſucht.
Offerten unter S. S an die Exped. d. Bl.

Ofen u.
Preiſen
Ofenhandlung H. Müller jun,

Schmaleſtraßze 10
Ein kinderloſes Ehepaar ſucht für ſogleich

oder I. April eine ParterreWohnung von 2

parterre
links.

Auction in Spergan,
Donnerstag den 1. November d. J.,

nachmittags 3 Khr, iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen.

Georgſtraße

l a r la 40
werde ich auf Ziegelei Spergan
zur Conecursmaſſe gehörige Gegenſtände:

oder Dame zu vermiethen
Ein nöblirtes Zimmer für T Herrn

Gotthardtssteasge 22.I Garnitur elegante Gartenmöbel,
I kleiner Schrauk zit Copier- zu vermiethen

Ein möblirtes Zimmer ſür 2 Herren
Gotthardt Kraße 22,

preſſe, 2 Scheeibpulte, Rohrſühle,
I Fapirrſchrankk, 1 Tiſch mit
FDrahtgitter, 2 Seſſel, 1 Reitſattel

vermiethen
Eine freundlich möblirte Wohnung zu

vor dem Gotthardtsthor Nr. 3.
mit Deche, Siprée, 2 Schellen
gelänte, Partie Fäſſer, Feuer auf Wunſch mit Mittagstiſch, ſofort zu ver

miethenholz und 1 Floß u. dgl.

Freundhiehe Sohafstelle,
Breite rafze 3, part.

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.
S Merſeburg, den 26. October 1894.

Kuh Verwalter. offen

a e e

unr gute, unerſchwerte Onglitäten,
reine Seide, Mr. Mk. 1,50 bis 90 W.

empfiehlt

A. Apelt's Nachf.,
Zreiteſtraße r. 4,

empfiehlt große Auswahl
getragener Kleidungsſtücke,

Betten, Möbel, Wäſche und Dchuhwaaren
aller Art.

Grüne Heringe
2 pfd. 25 I.

Th. Funks am Markt.

Nen! Praktiſch!
Waſch Maſchine Undine

e S Da rl
I. Miütkler un

bei

Gr de
empfiehlt in großer Auswahl zu ſehr billigen

Knorr's Suppenet lagen
als Grünkern Tapiora, Julienne-,

Reis Erbſen Bohnen, Linſen
KöniginSuppenmehl.

Knorr's Sappentafeln
mit Fleiſchexteget

Tafel 20 und 30 Pf., ausreichend zu 5—6
Tellern Suppe, nur mit Waſſer aufzukochen.

Knorr's Erbswürste
mit Speck oder Schweinsohren à Stck. 30
und 45 Pf., ausreichend zu 10- 12 Portionen

Suppe.

Knorr's Maccaront
à Pfund 50 Pf.

Niederlage bei

S eDrogen und Farbenhandlung,
Burgstrasse I6G.

e Hafermehl für Wieder
verkänſer zu Fabrikpreiſen.
Kaiſersöl, beſte Marke,

s Liter 22 Pf.Petrolenm, amerikan.,
à Liter 18 Pf,

Solaröl à Liter 16 Pf.
centnerweiſe und in ganzen Barells billigſt
empfiehlt

Freundliche Schlafſtelle
in grraese

Leipzigerſtraße 105.

Schmaleſtraſze 10.
2

in W eiss Freytag,
Aale aS.

T

Am Markt.

H. Müller jun., Klempnermſtr,
Schmaleſtraße 10.

5

Spree e Se war weiſe n er iee sSideneroite Külnr et i er Er. 43380)
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